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Gegründet 1630

1612 Graf Christo von Fürstenberg, den die Herrschaft Kinzigtal
Haslach gekommen War D99), esCcChHIO voll fur den

katholischen Glauben, in Hasiacn eın Klöosterleın fur die Kapuziner auen
Zu diesem WIeS er seınem Obervogt imon Fınk Destimmte jJahriı-
che FEinkunite DIS die notige umme eiısammen ware HFG den fruhen
Toad (T 1614 wurde er der Ausführung verhindert.'

eın Sohn und Nachfolger Friedrich Rudolf,* großjährig geworden,
den Pian sSeINeSsS Vaters frisch auftf und traf Veroranungen, den

Baufond aufnen Er bestimmte a , dal3 jeder Bürger zwol Tage Fron-
Glenste eisten müsse.}

2.-16. Aprii 1630 jel der Ordensgenerali Johann Marıa da oto* (reg
1525—1633) in onstianz das Provinzkapite!| aD Das Bauv des Gra-
ien Ffledflch Rudolf, das rÄBg Sprache Kam, wurde Von allen Kapıitularen
begruüßt und gebilligt. Auf das «starke und eifriıge des Grafen»
wurden einiıge Patres nach Haslach esandt, die in eınem Privathaus VOT-

Iaufig Wohnung Dezogen Sie wurden soglel fur die Seelsorge einge-
setzt_>

11 Ovember 1630 Abt eir! (reg )y Pralat der Reichs-
OSB In Gengenbach, den Grundstern des und nahm auch

die Kreuzaufrichtung VOT, eiınem großen Andrang des Volkes und In

SuE 384; ProvAKoblenz OFMCap., Monumenta Conventus }F.M.S.Franc.Capucın aaslachıi
(zitiert asl. An.)

Traf Friedrich Rudolf VO'  - Fürstenberg gehörte der Kinzigtaler Linie an, vermählte sich mıit
Maxımiliana VOIl Pappenheim (1632), erbte die Grafschaft Stühlingen und wurde Begründer
der Fürstenbergisch-Stühlinger Linie. uUum! G‚ Das Frurstentum Fürstenberg VO:  e seinen An-
Tängen biıs ZUT Mediatisierung im TE 1806, TEIDUTN| Br. 1908; Tandec H: Geschichte der

un! der vormalıgen Landgra{fschaf: Stühlingen, Stühlingen 1927; 9, 259,
Anm 259
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tıert Hansjako. Romuald 112 E asl
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Gegenwart Von Vertretern des furstenbergischen Hauses Der Stifter weinte
Vor Freude Auchn olum Precht, der Schweizer Provinzial, War

wesend.® ogleic wurcde der Bau egonnen, geleite Von den Baumeilstern
eo von Wolfach und Michael Steiner Von Hasilach, die Sich fur
diesen Auftrag 1377 verpflichtet hatten.‘ Die Baukosten uüubernahm
hochherzig Graf Friedrich Rudolf.®

1632 War der Bau Tortgeschritten, daß acht Patres P. Apollo-
nıIUS 1ecC von [ Br.? n das MeUuUue Heım einziehen konnten rem
Seeleneilfer eroffnete sich {} en welıtes Arbei  el SOWohl Im Bıstum
Straßburg als auchn Im pren onstianz Das Wäar Ja das Ziel, das der
Grunder, der edie Graf Friedrich Rudolif, verfolgte: eifrige Ordens-
euite fur das «He1l der ntertanen SOrgen, die er sehr Kalt und El Im
katholischen Glauben gefunden. FS WaTr namlich mıiıt der Seelsorge sehr
SCHIeEeC estellt».!9
Nun onnten die Patres die pastorelle usSsNılTe n der und den umlie-
genden Pfiarreien auinehmen In der DIOzese Straßburg: Haslach, Muüuhlen-
bach, Weliler, eInaC Welschensteinach, Zell Harmer  ach, raCcC
h1 AUus der DIOzese onstanz Woifach, Hausach, wolfach,
St. Roman und Wittichen, Schenkenzell, ScChappach, onaC Eiszach,
Biederbach, rechta Aus diesen rien empfing das Kloster die für
den Lebensunterhalt, die SIEe Von JTur JTur sammelten IC erschwel!l-
gen Iıst die Wohiltätigkeit des Landesfürsten, der wıe en ater iur das KIO-
sier sorgte.''
Fın üuberaus segensreicher Wirkungskreis während uber 200 Jahren
tat sich dem Kloster auf der Walliahrtskirche «Maria den Ketten» n
Zell Harmersbach.Jeden Freitagnachmittag und Samstagvormittag nat-
ien ZweIl Patres Im Bel Arbeit NUug, WenNnn die Pilger Von allen Sel-
ien heranströmten Dieselben Dienste oplagen innen arıen- und ApoO-
stelfesten Als Entgelt sammelten die Kapuziner Im Harmersbachtal und n
Zel| Almosen Butter, e, Mehl, Stoc  Ische, Wein.'?

v E In diesen Jahren konnten die Kapuziner Not und Schrecken des
Dreißigjährigen Krieges reichlich erfahren Das Kinzigtal, SOMI auch das
Stadtchen Haslach, wurde Tast Jahr Jahr VonNn DIU  rnden und morden-
den Kriegsvoölkern heim  ucht In Haslach drangen erobern und VeT-
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derbenbringen e1n 1632 Württemberger; W chwede 1635 dıe
Kaiserlichen; 1636 wiederum die chweden; 1637 die Regimenter Von (3al-
1aSs und LamboOYy. Dıie Buüurger flohen VOT diesen heranrückenden Heerscharen
n die Wälder, mit nen auch der Pfarrer Die Kapuziner lHeben auf den
Posien und erbaten die Rettung des Staädichens VOT gänzlicher Zerstorung.

28 Februar 1643 fıelen die eımarer In Haslach ein, vertrieben die euite
Vor aus und HofTf In all diesen Greueljahren harrien die Kapuziner in Has-
lach aus, suchten die Habe der Geflüchtete retiten, DTIE die Kranken,
die Greisen und Wailsen nach Desten Kraäaften in rem Kloster und bernah-
men die Seelsorge HIS Juni 1643, als der Or Johann Kam-
steiner wieder In Haslach eintraf. Er and seIiıne Kırche und das Stadichen
in eiınem trostlosen ustande und verlegie arum die ottesdienste In die
Klosterkirche, die verschont geblieben War. ihre unermudliche Näch-
stenliebe hatten die Kapuziner das Vertrauen der SC  edischen
NeEN, die in ihre Predigten amen und SIEeE mıt Almosen reicNn-
ıcn versahen. $

1€ übernahm das Kloster die Seelsorge In Geroldseck,!* Weiler der
Lahr, In der emenmnde ee  a Schwarzwald, das un der Herrschaft
VvVon Baden-Durlach (  ) nrotestantisch geworden War Ia Gerolds-
eCKk, nach langern Erbstreitigkeiten, 1649 Osterreich fiel, escnNnIioO die
NeUuUe Herrschafift, die Untertanen auf gutlichem Weg wieder Y alten Glau-
ben zurückzufunhren Bischoif Leopold Wilhelm VOll Straßburg' (reg 1626—
1662 übertrug Jjese Aufgabe den Kapuzinern n Haslach nen gelang
die Bekehrung zu größten lTe!ll ‚.„durch ihre große Popularität».'° Fıne DEe-
sonders schwierige Arbeit War dem Kloster In recCc anveriraut enn
die Bevoölkerun War Sowohl politisch (fürstenbergisch un durlach-Dba-
IS als auch religiös (katholisc und protestantisch) gespalten. BIıs ZUu

1743 lie der Kapuziner (ordinarı  ) beständig O, miıt der AUt-

gabe, die Katholiken Im Glauben befestigen.‘‘
Aucn uhrten sSIe NI selten Andersgläubige In den der katholischen
Kırche zurück hat Generosus alleın im recC ersonen (Man-
nmer und Frauen) In die katholisc Kırche aufgenommen.!”*
Unsterbliche Verdienste die Seelsorge In erwarb der uUNer-

mudlıch eifrıge Raphae!l Reicher Von] Br.,'® der hıer Im Jahr 1673
den Posten antirat Seinen unverwüstlichen emühungen gelang © endliich

13 SuE 285 Hansjakob 140—142; Romuald 114; asl. 4—DS, passım.
14 Müllers großes deutsches rtsbuch, Wuppertal 1974, 304
15 Erzherzog VO'  - Österreich, 1614, Sohn des Ferdinand IS hat ZWaTl das Bistum nıe betreten,

tat aber viel ZUT Wiederherstellung des Katholizismus z 9, 1106
16 SuE 385; Hansjakob 143; asl An. 10
17 asl An 11
17* Hritz er  l) Bausteine einer Geschichte des Kapuziınerklosters Laufenburg, Aarau 1911, 184
15 1627, 1655, 1686; PAL 150, 54
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füur die katholischen Kınder regelmäßig Religionsunterricht erteilen,
gar ihnen eıne eigene katholi Schule eröffnen.!?

Oktober 1655 stiar erst alt, Graf Friedrich Rudoif, der Kioster-
stiiter, Datschitz In Mahren und wurde in der Klosterkirche Hasiach DeI-
gesetZzZt, wWwıe aucn später serin Sohn Maxımilıan ranz (T 1688 Zur echten
e des KIirc  nschiifes verewigt eın Epitaphum AUuUSs armor cden amen
des Stifters.*0

1657 Feß der eben oben erwaäannte Graf Maxıimilian neDen der Klosterkirche
eine Loreto-Kapelle, Stillos, auen Fr War namlıch auftf eıner Reise
nach talıen In KHom Schwer un elobte der Gnadenmutter VOT

Loreto, eine Kapelle in der Heimat auen, {} er gesund hnheimkenhre
—r janc rhorun und erTullte Lreu das Gelöbnis.*'

September 166122 empfing ndlich die Klosterkirche die Konsekration
Wel Dr Gabriel Maug Von Straßburg (T 1690)*, ZU ren des

Christophorus.““*
Des jolgenden ages, also 5. September 1661, ertelltie Weih-
ischof Ger Loreto-Kapelle, die neben der Kırche gebaut /ar, die Iturgi-
sSche Konsekration.® Den Bau der Kapelle Orderte tatkraftig Landgräfin
Marıa Magdalena (T 1673), die ma  ın des verstorbenen Landesher;ın
Friedrich Rudoilf Nach der KONVvVersIoOnNn widmete SiIEe SIch mit allem ı1er
uien Werken.*®

16. April 1668, autT dem Provinzkapitel In Wil wurde die große
sSschweizerische Kapuzinerprovinz, die sıch aucn In das Schwabenland,
iSQaU und erstreckte, rechtlich NT, Indem die Kloöoster n den

19 asl An 14—16; Hansjakob 143
20) SuE 385; ansjako 143; Romuald 114; asl An Taf Friedrich Rudolf erlangte 14. Julı

1636 VO:  - P. Johann Moriondo OFMCap., Generaldefinitor (1633—1637), der 1m Sommer 16236
die schweizerische Kapuzinerprovinz visitierte, für sich und seine ema:!  ıIn Anna agdalena,
geb VO  } Hanau, die Erlaubnis, in einer Ordenskirche der Provınz sıch egraben lassen. In
der olge fanden ehrere Mitglieder des fürstenbergischen Hauses ın der Klosterkirche Z.UuU Has-
ach die letzte Ruhestätte. FD 68, 1941, 32()

21 RKRomuald 1415 Hansjakob 144
Ü, Die Daten varıleren: ach KRomuald September, ach Hansjakob September:; Su E schreibt

September, Domenica. Im Tre 1661 fiel der September auf den Sonntag, W as be1 den
andern Datenangaben nıcht Zzufirı
asl An TE lext der Weiıiheurkunde «dıe mens1s septembrıs »

273 asl. An 23 lext der Weiheurkunde
24 Wahrscheinlich TrTen des Grafen Christophorus, VO: dem der erste Gedanke ZUMM Kloster-

bau aU>S:  C] WAal. asl An 23 «die mens1s septembrıs>».
25 SuE 386; Romuald 1493 asl 23
26 5 1e WaTrT eine geborene Gräfin VOU:  n Hanau- Lichtenberg, zuerst vermählt mıit einem gewissen kal-

serlichen Rheingrafen. ach dessen 1T1od vermählte Ss1ie sıch mıit em Taf Friedrich RudoiIlf.
S1e 1eß sıch als einz1ige des Türstenbergischen Geschlechtes 1m Frauenkloster 15 Frie-
denweiler (alter f{ürstenbergischer Besı1ıtz) graben FD  > 65, 1941, 320
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Vorlanden ZU eiıner eigenen Provınz zusammengeschlossen wurden. [)as
Kloster Haslach Kam ZUrT neuerstandenen vorderösterreichischen Provinz
und wurde der UuUSTIOCIEe r  I  r| unterstellt.?/

Von 1654 HIS fanden ZWE]| Burger Von Haslach den Wegqg ZUT sSchwei-
zerischen KapuzinerproVvIinz, namlich

P. Engelbert Hammerschmid Johann akob)*®, 1625, inftirı 1654,
1675

1ı Schneider (Johannes)*?, 1647/, Iintrı 1666, 1700

183.5  r 1676 fielen 5000 Osterreichische Husaren plündernd
In Haslach eIn, jJagten die inwohner avon und sSchäandeten sakrilegisc
dıe Pfarrkirche Den Kapuzinern eschah Kkein LEeId, und Im Kloster fanden
die Finwohner sichern Schutz fur ıhr en und ihre Habe.$

Im re 1763 wurde unter dem (Ciuardianat Von Konstantin VOon Hoöchst
Kırche un Kloster einer gru  li Renovation unterzogen weniger
als Punkte nenn der Klosterchronist, die DEe| der Uberholung urch-
eführt wurden.?*

u  us 1704 wurde das Stadtchen samı! dem fuüurstlichen Schloß VvVon den
Franzosen Wäar Im spanischen Erbfolgekrieg (1701—1714) l
niedergebrannt. Im 1707 wüteten und brandschatzten im Kinzigta!
die kalserlichen Husaren ı1eNne, das Kloster St Christophor 1j
verschont, SOWONI von den Kalserlichen als aucn von den Franzosen.

1743 Mıt Frlaubnis des VOTl Straßburg und der Provinzobern wurde
ZU  3 ersien ale In der Klosterkirche das Vierzigstundige (Triduum)
en Von der ganzen m  ung Siromien äubige in die Kloster-
kırche Um 6000 das Sakrament der Buße mpfangen, nen
auch solche, die angst der Kiırche fernblieben.$*

3.—30. Apri! 1747 ejerte das Kloster die Heilitgsprechun res giorreichen
Mitbruders rHıdelıs Von Sigmaringen. ausende un ausendcde Siromien In
diesen Ged  n Z eSillcC geschmückten Klosterkirche.®

27 HS 36, 776; PAL Sch 2231; Romuald 9: Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters
Wil, Wiıl 1927, 70—80; Bull. OFMCap 4, 41— 44

28 PAL 150, 53
29 PAL 150, 74
30 In dem SOg Revolutionskrieg (1667—1668) Ludwigs DEEN: der spanıschen Nıederlande
31 Hansjakob 144; asl An 29
397 asl An 458
33 SuE 385; ansjako 144; asl An «Anno 1704, 3l1.Augustı tota Civıtas Haaslacensis Gallıs

cCombusta fuıt.»
34 asl An 100
35 ansj 144; asl An 39
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nier P_Floridus Von Espasingen, Guardian, wurde der Hoch-
altar MEU aufgebaut, und ZWar VO'T Br Adam Von Gündelwangen (ScChwarz-
wal nier seiıner kunstierischen, fleißıgen Hand entstan eın sSchones
Werk, das «Jedes Auge erfreut und das erz rommen eiUu E/7-

hebt».%

Februar 1781 erließ der Lan VOonN\N Fürstenberg*” eın «Dekr  » das
verfügt: «Habıt eın wachsames Auge, daß der dortige Kapuziner-Personal-
stian In Haslach In Zukunft IC vermehnrt werden MmOge.» Unterdessen
WO man noch In Gnaden «das ersonal» des Osiers elassen, obwohl
dem Fürsten das ec zusiunde, reduzieren, Im In  IC auf die ZU-
Schuüusse aus dem «furstlichen Arario» .98

Das Jahr 17381 nenn der Klosterchronis höchst verhängnisvoll, das dem
en und der Provinz großen Schaden zufugte. enn das Hof-
Gekret Vo  3 4, April 1781 uldete In der vorderösterreichischen
Provinz eıne Kapuzinerkloöster, die nıcC auf Osterreichischem Hoheits-
gebiet lagen. MUu das Kloster Haslach, wie diıe übrigen Kapuziner-
Kkloster ım Furstentum Furstenberg, sich In die NeUuUue SCHWAaDI  he Ordens-
DrOovVInZ einverleiben assen DIie MeUuUe Proviınz mıit 19 Niederlassungen zahlte
noch 300 Patres, 28 rıker (die sıch auf die Priesterweihe vorbereiteten
ınd 58 Brüder; sSIe wurde In die Kustodien Offenburg und angen e1In-
getellt. [)as Kloster Haslach (14 Patres, erıker und Bruder) kam ZUTr
STIOdIıe Offenburg

Ugus 1782 wurde der Kl  terfriedhoft, den Guardian Gango!lf
von Dillıngen anlegen lHeß, eingewelht Von Medard VvVon uar-
dian In Offenburg. BIS anhın wurden die verstorbenen Mitbruder In der
Kirche selbst Destattet, der Zahl.“9
ÄAm Dezember 1794 Kam der Beieh! des Landesfürsten,“*' das Kloster

raumen; werde als Spital fur die SC  abıschen olcdaien eingerich-
tel Des andern verließen die Kapuziner ihr teures Heim, die eiınen
In, die andern orthın Fın aier le Im Kloster zuruck als Seelsorger
fuür die ranken oldatiten Dreı oder vier Patres fanden DEe!| der
geistlichen utter des osters, der rommen IW eonore os HIS
iIhnen nach dreli Monaten die das Leprosenheim als Unterschlup
bot

36 asl. An 175
A Fürst Joseph enzel (reg 1762—1783); bewegte sıich ganz ın den een der Aufklärung, führte

In Donaueschingen das galanteste und freieste en eines Grand-Seigneur. se, Geschichte
der deutschen Höfe, Hamburg 4,1885, 126; Konradın oth 70 un: Anm 250

35 asl. An 161 E 163
39 FD 18, 1886, 156 H:; 191 :} asl. An 163, 167
4l) asl An 164
41 Fürst 0SeE: Marıa Benedikt (reg. 1783—1796)

299



Jedoch erwies siıch das Kapuzinerkloster seıiıner Enge und
Ausstat fur eın Militärspital MC geeignet. Starben doch innert einem
onalt, berichtet Klosterannalist, mehr als undert
arum wurden in Wolfach,r und In Haslach selbst je en azare
erstie Für die Pastoration dieser Häuser wurden aucn Kapuziner erufen
Alle drei wurden Von der ansteckenden Krankheit ihre Stelle tra-
ten sogleic andere Mitbrüder Lactantius Von Wangen erlag den LeI-
den, die er im Dienste der Kranken sıch zugezogen Uum Jjese ran-
kenhäuser wutete der blutige Krieg.“*
1795 Selbst Im Siechenhaus die Kanuziner nIC mehr sicher Als
die Franzosen Juni 1795 die Osterreicher geschlagen hatten, ang-
ien sie verheerend InS Kinzigtal hinauf;: siIe aubten den Kapuzinern das We-
nıge, das nen noch geblieben, und rieben sie Zur Flucht Fın aier nahm
Unterkunft Im Pfarrhaus und versah anstelle des ebenfalls geflohenen
arrers Schuhmacher die Stadt-Seelsorge. Diesmal wurde das Kloster
]] ausgeplündert und ruiniert.“® Als Lothar Von erzogen-
weiler (T 1796 zurückkehrte, gIng Sr ]] ans Werk
und seizie das Kloster wieder In uten daß wieder bezogen WeTl-
den konnte.“*“

1801 DIie Klosterkirche rannte gänzlic ab (totalıter destructa). Miıt ılfe
des andesfürstlichen Hauses und der konnte SIe wieder aufgebaut
werden partım MOVO exstructa).”
Den Oktober 18302, 10 Uhr vormittags, Heß der fürstenbergische Lan-
desfürst“® Uurc hohe Hofbeamte der Klosterfamilie erkunden die ursten-
bergische Regierung nımm das Kloster In Ziıvil der aa ist
Eeigentümer des Oosiers; inzwischen en die Kapuziner noch Im KIO-
sier verbleiben, ber werden MUurTrT SEeCNS Patres geduldet. leruDer wurde
eın Protokall aufgenommen.“
18  S Die bei Ulm Oktober 1805 gefangenen kalserlichen Truppen
(27 000 Österreicher)“® konnten stern 1806 AUS Frankreich eimkeh-

47 asl 186
43 asl 188; ansjako 145
44 ansj 146 meldet «Der eifrige Guardıan starb Wahnsinn.» Die Aussage stimmt

nıcht ganz. Der Klosterchronist, der eim Sterben ‚ugegenN Wal, schreibt: nfolge der vielen,
aufreibenden 5Sorgen und TDeiten fiel Lothar 1n eine schmerzhafte, 1C| Tan  €1' Die
senden Chmerzen oOlores immanı1s1ssım1), die mit rößter Geduld (patıentissıme) ertrug,
en ihn ann der iınne beraubt Die 'an.  en dauerte zehn JTage, starb ach Empfang
der eiligen Sterbesakramente, ZU' großen Schmerz der Mitbrüder und der asl. An 192

45 asl 194
46
47
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48 Joh Bapt Weiß, Weltgeschichte 20, Graz und Leipzig 1896, 56(0)
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r[en, mußten aber HIS 29. Septem  r Im Kinzigta| annalten Fur die kKkran-
ken wurde das Kapuzinerkloster In Haslach beschlagnahmt. So
mußten die Kapuziner unı 1806 ausziıehen und nahmen ohnung
Im DIS Oktober desselben Jahres.“”

1823 ur Gewaltakt des Staates wurde das Kloster ganzlıc aufgeho-
Dben Die jetzigen Insassen urtten nocn Im Kloster verbleiben DIS ZzUu
Aussterben.

18344 verkauftte die furstliche Herrschait das Klostergebaäude die adıt-
]]  € Haslach 3500 Der noch alle'n ebende LEeODPOId arxer
VO Pfaffenhausen Bayern) MUu das Kloster verlassen ıund In der
eINe Wohnung mieten;>°* er 10 Februar 1851 als der etztie Kapuzi-
NSr VOlI! Haslach, Ja, als das etzte Mitglied der einstigen, bluhenden
vorderösterreichischen Provinz.

Nach 1844 Das Klostergebäude wurde Von der ememde als rmenhaus
verwendet Im Speisesaal (Refektorium) eroöffneie die eın Bürger-
gymnasıum fur Latein- und Französisch-Unterricht Z des großen
Mitburgers und Dbadıschen Schriftstellers Mansiıakob (1837—-1916),>*
GQer  x CIie Kapuziner aufrichtig geliebt”> und verteildigt a , wurde ım innern
Betchor en HMansjakob-Museum eingerichtet; spater wurde die
aume der Sakrıstel und des Reiekioriums erweiıtert LDas schone Gottes-
haus mit drei Altaren UNG eiıner VOT emalden wurcde DIS 053 als
Simultankirche Denutzt;: euilie 1en fur den sonntäglichen Jugendgottes-
dienst.> In der Loretokapelle, die aubige In allen nliegen eiirIg DeSU-
chen, Iırd ab un die hellige esse eiert. Mıt besonderer orıeDe
Ird VoOr dem H Frau Von Loreto die Fratıma-Andach epflegt.”

49 asl An 147
5() FD  > 18, 1886, 213° Hansjakob 146
51 FD 18, 1886, 198 E 213; 214, ZU7A 215
52 ach einer Anmerkung, VO: der and des bekannten Heinrich Hansjakob, nahm eODO.

ohnung De1l ansjako asl. An 201
53 FD  > 18, 1886, 218
54 Joh arl eMDpTI, Heinrich Hansjakob ein eben, irken und Dıchten, Stuttgart 1917 Die

Klosterchronik aslac'! die 1er oft un oft zıtiert wird, hat Hansjakob aufbewahrt und aut
dem Innendec!  1, mit igen Zügen, geschrieben: «Von dem bısherigen Besitzer, Pfarrer Hans-
jakob ın Freiburg, dem ehrw. Kloster der Capuziner Sigolsheim In Verwahrung C-
geben bIis ZUT Wieder-Errichtung des Klosters Haslach 1im Kıinzigthal für dieses Kloster. Frei-
burg »

55 Er bekennt ın seiner chrift U, Anm 36) < Ich bın eın sehr alter Freund der Kapuziıner.
eıt Jängst VCI|  NC} Tagen 1e ich die Kapuziner 1»

56 Mutig verteidigt dıe Kapuziner 1ın seiner Cchrıft «Der Kapuziner kommt!» Eın chreckens-
ruf 1m an aden, reiburg 1m Breisgau 1902, 24 Seiten uflage

5 / Ludwig Heizmann, Die Klöster und Kongregationen der Erzdiözese reiburg in Vergangenheit
un: Gegenwart, München-Kolbermoor 1930 AB Die Kapuziner, 88 Gaudentius alser.
Haslach, In Bote der J1iroler Kapuziner 50, 1947, 324

58 Mitteilung VO:  - Pfarrer August Vetter, Haslach, 15 Oktober 1954
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und Ger treien Kunste, Intrı GEeW als up  i 7.9.1635, als

ernannt 2.8.16306, dem Kriege wiederum u  l
1038, 45.167/5 In Wangen iIm Allgäu, Württem  66
PAL 150, 14 E 160, 200

e  1 Senn 643—1 645

VOT SInS (Meienberg) 1594 Fintriıtt 4.2.1616, GEeW als
Superior 1.9.1643, 3 5.1671 n Solothurn

PAL 150, 12 133, 216

Christian Rank 1645

VON Laufenburg 1605 Johann einri  )5 7.3.1624, GEW als
Superior 1645, 7.5.1676 In Bludenz

PAL 150, 19 490

Maximilian Hag b646 (2)
von ISS  , Wur  m  y GEW als uperior 5.5.1645 er nahm den meIl-
sien Anteil der Mıssion In Geroldseck ben E

ranz Maria Ambauen 648 (1)
Von ans 1607 (Franz) 4.10.1628, GgEW, als

In Luzern

PAL 150, 23 O; 161, 291, 388, 462, 664
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Dominik Christmann 649
von Kalserstuhnhl 1600, Inirı gewWw 4.4.1648,
1675 In ans
PAL 150, 21 Sch Personenregister 1184

ranz Maria Ambauen 6592 (2)
VOonN ans GEeW 16.4 1 649 oben

Coelestin Hengartner A6534

Von Bernhardzel|l 1601 Johann Baptist), Inirı 1.6.1623, geW
9.4.1652, 6.3.1662 in Wolfach urz nach der Predigt uber das Leiden
Christi sank elr tOT n, Vo Schlag getroffen (Passionssonntag),'
a In Haslach

Su E 3586
PAL 150, 19

Dominik Geysel eyse 1654 Julli HIS November
VOTN Ensisheim, Isaß, 1.8.1608 Johann g)7 Eiltern Johann und
Barbara ndlauer, rı 7.5.1628, Priesterweihe GEeW B
1654, 6.8.1671 In eim, Isa
PAL 150, 23

artyr nnnaas 655
VOT Goldach 1596 (Balthasar), Eltern und Magdalena He-
lena Büurcki, Ial 4.6.1620, GEW in L uzern
PAL:; 150, 16 W; Sch 13 160

Meinrad 655—1 658
VOT SChWYZ, Fintritt B6.3.1625. EW 15.10.1655, 7.7.1665 n Schwyz
PAL 150, 20

Maximilian Hag (3)
VvVorn ISSIegg, Württemberg, geW 0.9.1658 benU

661i663emigius
Von ) reiburg B Intirı 6.7.1630, GEW. 7.10.1661, 9.6.1667 in einfe!-
den

150, 26 H’ 160
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Aurelius Schächtelin (Schechtelin) a
von reiburg Sl 618 Johann \ ıntirı 1.9.1641, gew.12.11
1663, In aden-Baden

PAL 150, 36 Sch 2101

Gabriel Dorbluoth
Von ] Dr., 1611 ael), Fintriıtt 12.1629, gEeW 3.9.1666,

6.4.1688 n Radolfzell
PAL 150, 24 O; Sch 2101 HS 348
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Kapuzinerkloster
Immenstadt

Seit 1629 Graifschaft KOÖNIGgSEOG; 1804 Österreich: 1806 Bayern
Gegründet 1646

A Graf MUugO VOoOnN KONIGSECG un Rothenfels' I  E mMıt großer
ra und u  el senm?n Untertanenland Miıt steigendem Kummer nahm
er aber diıe Verwilderung der Sıitten und die Bedrohung des katholischen
aubens wahr, dem er ganz ergeben WAärT. Als wirksamen amm all
die UÜbe!l der /eıt sahn er die ru  ung eines apuzinerklosters, und ZWar
hatte Er Immenstadt IM Allgäu als (n der jederiassung ins Auge gefaßt.“
u 1645 In eiınem 1e P. Matthias Von Herbstheim, damals
vuardıan In Luzern (1645—1646), Graf seiınen Plan VOT UNG bat

1aS, serınl bei den zustandiıgen ern Dbefurworten und
unterstützen.*

20.—26. April 16456 Das Provinzkapitel In LuUuzern erteiltie dem Gesuch des
Graifien MUgO tre  Ige Zusiimmung Uund sandte P_Albin un  jer VONTN Fri-
Xe7] (T 1648 mıit einem Gefährten nach iImmenstadt, aın HO-
SpIZ vorzubereıten Sie fanden DEe| rommen Leuten Unterkun

19.-25 Oktober 1646 Unter dem Vorsitz des heiligmäßigen Ordensgenerals,
Innozenz VON Caltagirone (reg )6 agte In Solotihurn das Pro-

Vi  — [<7 en Kapitular SCHhWere Bedenken eine Nie-
deriassung In immenstadt, weI|l ungunstige Ortsverhältnisse ein
richtigens Orı  nslieben den Ordenssatzungen erschweren, Ja VeT-
unmöglichen. Auftf dise Darlegung hın rief der Ordensgeneral die Patres
In Immenstadt zurück.‘

Beck-Burtorff, Hıst. und Lexikon 4, ase 1743, D3 Romuald 116
Martin Kennerknecht, Geschichte des Kapuzinerklosters Immenstadt 5— 19 Kempten 1903,

11—14
Sma: Proviınzıal der Schweizer Kapuzinerprovinz; 62
Kkennerknecht ID Romuald 118
PAL Ü, 106; Kennerknecht 15; SuE 448; Romuald 118; Chronica Bavaricae Capucınorum
Provinciae ugsburg 1869, 113
PAL Sch 23807 Sch 5245, 5246

Z 937—142, 244, 29]; OMUuAaAa\| 118
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A N z“
unı 1650 Auf dem Generalkapite! Rom ra die Schweizer Ka-
Ditulare befürworten die Angelegenheit Immenstadt ZUrTr prache“® und
earreichten Vo neugewählten General, r{Iu von Cadore (reg 650—
1656), und seınem Definitorium die Frlaubnis ZuUur run Im folgenden
Oktober wurde Im Provinzkapite!l onstanz P Ambrosius VO!] Altheim
als fur Immenstadt estimmt, der aselDs in eiıner Privatwohnung
siıch mit seıiınen begleitenden Mitbrudern niederließ FS War Anfang der
ne  l Novemberzeit 1650 als die Kapuziner ankamen.’

al 1652 Nach inständigem Bitten des Graien Hugo'® fanden,
ungeheurem Zudrang, auf dem ausgesteckten au  a die Kreuzerrich-
tUung und Grundsteiniegun statt.''

3—1 Nachdem MeUe Schwierigkeiten urc die unverwusitiliche Ge-
duld des Grafen MUugO behoben werden konnten, begann der Bau Alle
Baumaterilalien Schenkie der Graf seIıne iromme ema  ın arolına I_U-
dovica'?® S{ilieie 4000 Gulden Auchn andere Wohltater traien elfend auf
den Plan, die Gesamtkosten, die auf 6500 Gulden anwuchsen, dek-
ken Das Volk beteiligte SICH Bau, indem bereitwilligst das Bau-
materıa und Stelle herbeischaftte.'

1. Oktober 1655 In Immenstadt herrschte großer obD der onsekra-
tıon der Klosterkirche, die der Konstanzer Bischoftf ranz Johann Vogt

des 0oSse vollzog. !“
Dezember Der Reichsgraft MUgO, der hochverdiente Grunder des
Kapuzinerklosters Immenstadt, siar nach segensreicher Reglerung. Fr
and die etzte Ruhestatte In der VvVon ın gestifteten Klosterkirche, die HIS
804 rablege dieses erlauchten Grafengeschlechtes verblieb. '

16. April 16538 wurde das Kloster, das HIS Jetz der schweizerischen Ka-
DuzZINerprovinZ zugehorte, zur vorderösterreichischen Provinz GS-
schlagen.'®

Der Wortführer WarTr Matthıas VO:  en Herbstheim, Provinzial; Chronica Bavarıcae 113
Chronica Bavarıcae 113: Kennerknecht L Romuald 120; B, 37—19: 161 «Herr Graf
VO Königsegg bekommt dieses Jahr uUNSCIC Brüder ach Immenstadt. Er freute sich s{

mehr ber ihre Bewillıgung, Je schwerer ihm geworden Wal, s1e erlangen. Es sollen Der
die Brüder desto Lieber dıiıesem SONS' ungelegenen Ort wohnen, weil dessen Einwohner eine
beraus große Jebe, Zuneigung un  C Verehrung sie, als Gottes, Tragen.>»

10 ach Chronica Bavaricae 113 WaTl Tal ugo elbst, der den Grundsteim legte
11 ennerknecht 18
12 Karolina Vvika, geb Gräfin ulz und Landgräfin on ;gau (T zweiıte Gemahlin

des Tafen ugo
13 SuE 449; Kennerkne: 20) Romuald 1271
14 SuE 449 Kenner:'  echt 21 ff Romuald 120
15 Kennerknecht 24
16 Sch 225 776
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Juni 1730 Nachdem Im re 1729 der artyrer Fidelis VvVon Sigmaringen
In das Verzeichnis der Seligen urc aps enedı SEA aufgenommen
worden War wurde DeIm Kloster iIhm eıne Kapelle gebauft. Die
Grundsteinlegung 12. Juni 1730 stattgefunden. DIie Graifen VOT

KONIgSEIG ermöglichten den Bau Hre ihre lreigebigen Spenden Geld
und Materijalien Der Bischof Von Chur, OSsefus VOl] RHost (reg
), Schenkie der Kapelle eiıne re ellquie des Fidelis.'!/

August 1746 wurden die drei Altaäre ren des Fidelis, der Jara
und Franzıska Vo Konstanzer Wei  ISCHNO ranz Kar/ l von Fugger (reg
) gewelnht; EIC wurde die MNMeUeEe ru benediziert, un 500
äubige empfingen das heilige Sakrament der Firmung.'®
1781 urc kKalserlichen Beiehl aus Wien wurde das Kloster, da AauTt
öOsterreichischem Hoheitsgebiet |ag, der SC  aäbischen Provinz
geteilt. DIie rennung wurde n der Definitionssitzung Vo AT AL ı
Konstanz VOTN den Provinzobern eraten und vollzogen. ‘”
1782 «Durc gnadigsten Beielch» errichtete Graf ranz ıdel (reg VT D

1804 Im Kloster eine Lateinschule, die seIit 1787 zu INTrı n
eıne Hochschule befähigte. Die Schule, dıe His 1820 estand, wurdcde VOT!
ZWEI Patres des Osiers NO Besonders machte Ssıch die Laterm-
sSchule ar‘! FErb von Ravensburg verdıen als «emn ausgezeichneter
Lehrer un ziıener, SOWIE als eın vortrefflicher Lateiner» ;*° Hisweilen
Ben IS 40 Schüler seiınen Füßen.*'

1804 vertauschie Graf ranz ıdel die Grafschaft ÖOÖsterreich
]  C  €e Krongüter. So kam Immenstadt, und Tolglic auchn das Kloster,
weI|l nun aufT Osterreichischem llegend, wieder zurück die VOT-
derösterreichische Provinz.*? Wie ange?
06 Uure den Preßburger Frieden kam 10 Marz 1806 die ehemalige
Grafschaft KONIgseEegg-Rothenfels Bayern, Was zZzur a  €, daß das
Kloster Immenstadt In die bayrische Provinz aufgenommen wurde Obwohl!
die bayrische Regierung Schon 1802 alle Klöster aufgehoben e‚ Heßß
Onig Max (1799—-1825) das Kloster Immenstadt als Zentralkloster HIS
1826 weiter bestehen.*

17 Chronica Bavaricae 114
18 Chronica Bavaricae 114; kennerknecht 29—31
19 HS WE
2U

nigsegg-Rothenfels un! Herrschaft Staufen, Kempten 1851, 73
Chronica Bavaricae RE kKkennerknecht 36 D O1S ert, Die Reichsgrafschaf: KO-

21 Mitteilung der Stadtverwaltung Immenstadt, 1.8.1958
7 Chronica Bavaricae 113
23 Chronica Bavaricae 112 Kennerknecht 46
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51 stian Bayern untier dem edelgesinnten Önig LUdwWIg . unie S@I-
nertTr Regierung erholte sich langsam das Kloster von den unden der SAa-
kularisation, wıe auch die bayrische Provinz, die Ial
Eng! (reg)erneue wurde."f
1830 FS Im Kloster, auber ZWEeI Brüdern, noch der hochbegabte und
allgemeın elle D_ Tiberius 1e von Marchthal (3 der fur
Immenstadt gleichsam der Stamm des Osiers DIS seIiıner ljeder-
eröffnung wurde.?

9. April Während des Zweiten el  ] wurde Immenstadt urc
Luftangriffe schwer heimgesucht, meılsten ohl das Kloster; jedoch
die Kirche wurde WwenIg beschädigt. Zum Wiederaufba des Osiers reichn-
ten sıch unzählige uttater die an und erstand wieder en sSchones
Kloster, Von dem viel ausgehnt Ins Allgäuerland und weithin!2®

1957 Be|l der Erneuerung der Kirche rhielt SIEe eın Hochaltarbild, das
eIiıne op! des Hochaltarbildes der sakularısıerten Kapuzinerkirche Deg-
gendort ist.“/

24 Angelikus Eber]l, Geschichte der bayrıschen Kapuziner-Ordensprovinz (193—1902), reiburg Br

1902, S()2—557/
25 Eberle 501 Kennerknecht 47—49
26 Franz Xaver Hödl, DIie Geschichte des Kapuzinerklosters Immenstadt, Immenstadt 1955, 20
DAl Katalog der bayerischen Kapuzinerprovinz 1969, 30; Deggendorf, Kapuzinerkloster der bayer1-

schen Provinz, gegründet 1625, aufgehoben anfangs des 19 Jahrhunderts Lexikon OFMCap 496

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 291—296, 449 I ronıca Bavaricae XX XII T

Ibin un 646-—1 647'
von Brixen l! 1597 Gregor), 3.5.1617, GEeW. 0.4.1646, 6.11
648 In Feldkirch

PAL 149, 449 « Anordnung des Ordensgenerals wurde das Hospiz nıcht ANgSCHNOTITUINM
un! Albıin VO:  — Immenstadt erufen.>»

150, 13 HS 314, 363, 461, 489

Ambrosius m  n 634
von Altheim, wa 1593 (Andreas), Weltpriester und Dr. theol.,
riskal der DiOozese Onstanz, intrı 4.6.1633, gEeW, 1.1.1663
in reiburg Br
PAL 150, 29 ( Zierler, Ravensburg 37 Romuald 120
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Alexander uet 6541 555 (1)
VOnN r|  ]]  u Br 1603 Rudolf), intirı 2.:1.1629: GEeW
1664 n Immenstadt
PAL 150, 20

Guardiane

Willibald 655—1 657
von Neuenburg e GEW

0.1.1673 In OLLWEI
PAL 150, 23

iMansuetus T661
VvVon Eilwangen, Wurttemberg, 1611, intrı 3.12.1630; gEeW 041651

4.9.1669 In
PAL 150, 31

Christian nc a663
VOT] Laufenburg 1605 Johann einrich), Fintritt 1:3.1624 GEW
10.1661, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19

Kornelius Wiggenhauser 1663 Juli DIS November
Vorn ar  orf, aden, 1619 Kaspar), Eintritt 10.1640, GEW 17 1663

5.6.1688 In Feldkirch
PAL 150, 35 M; Sch

Alexander Huet 1663— 1664 (2
VOTlT] reiburg Bl.. GEW. Im Amte 83.1.1664 In Immenstadt.'

ben DL654
Er starb In Kempten Schlagfluß und wurde In Immenstadt begraben.

Constantinus 664—1 665
VOT reiburg BT} 8.1.1634, GgEeW 4.4.1664, 12.1681 In Feild
Ir
PAL 150, 29
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Simon Bäch 5—1 6638
von Rottach, Württemberg, 1610 (Christophor), Weltpriester, inftrı
8.9.1652, EW 4.4.1665, 6.6.1690 n Riedlingen.
PAL 150, 5() E Sch 1201 un:
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Kapuzinerkloster
Konstanz

1192 Reichssta 1548 Österreich;: 1805

Gegründet 1603

Kloster

Juni 1590 predigte LUdWIG Von Sachsen,' uardıan In Appenzel! 1587
n ONnSs{tianz, innert vier siebenmal Darauf ersucnie das Dom-

apıite!l den Bischoft, ardına Andreas Von ÖOsterreich (reg 1589—1600),
aden Kapuzinerorden in OoOnstianz einzufüuhren, hne aber das Zie] E[r -
eıchen Aucn serimn Nachfolger, Bischof Johann org VonNn Hallwil (reg 1601
—1604), zogerte mMit seIiner Zustimmung, we!ıl er befürchtete, adurch moch-

die VOT) In eifrig betriebene Errichtung des Jesuiltenkollegs behindert
werden.?

November 1602 gab Erzherzog Maximilian VOonN Österreich, Sta  er
von ıro|l und der Osterreichischen Vorlande,® die Zustimmung eıner
Klostergründung in Konstanz.* FS War VOT allem der reformelfrige Dom-
Dropst Fugger” In onstanz, der seınen ganzen Finfluß spielen
assen, SOWON! die Einwilligung der welltlichen enorde als auch end-
lich des bischoflichen Ordinariates erreichen, WOZU efT den Schwei-
zerischen Nuntius Glovannı! ella orre (1595—1606) aufgemuntert wurde.‘

Eın VO  - apostolischem ıfer eriullter Verkündiger des katholischen aubens Personen-
register 1206; Fıscher 1.C. 356 P. Ludwig hatte bereits 1558 ın Konstanz während der An-
wesenheit des untius Ottavıo Paravıcını (reg. 1584—1593) wıederholt un! mit bedeutendem
Erfolg gepredigt. Joh Georg Mayer, Das ONZzZ:; VO] Irient und dıie Gegenreformation In der
Schweiz B Stans 1901, 3133 wieder folgenden Jahr unternahm eine Predigtreise ach KOon-
STanZz. Fischer 256
Hans Metzger, Vorstudien einer Geschichte der trıdentiniıschen Seelsorge-Reform 1m eidge-
nOössıischen Gebiet des Bistums Konstanz, 1951, 59, 65; Konstantın Holl, Fürstbischo:
Fugger VO Konstanz (1604—1626), reiburg Br 1898, 107 D 109
2—1 Statthalter, 1612 1618 Landesfürst
oll 107; Metzger I9; 1) 09—19 166; SuE 248 S: ABregenz OFMCap., Chronik des Ka-
Duzınerklosters Konstanz, (zitiert: Kl ron
PAL E7; 178 oll 105 ff

1, 09—19 161 6.3.1601 Cchrieb Dompropst Fugger die Jıroler Regierung un die
Erlaubnis, ein Kloster auf eıgene Kosten bauen.
StdtAKonstanz fasc. Empfehlungsbrief des untius die Regierung. on 155 /
hatte untiıus Joh Bapt. Santonio (Treg. 1553—1588) 1n Rom dıe Anregung gemacht, in Konstanz
eın Kapuzıinerkloster gründen.,. Mayer 297
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Auch der Provinzlal der Schweizerprovinz, P _ Anton von Cannobio,®
sich eIfrig eingesetzt fur die ründung, hinweisend auf die seelsorgliche
Nützlichkeit nion bat den Bischof schlie  IC fußfäallig seıne Zustim-
MUnNng Er WI  l eın und wurde aın el  I orderer des Unternehmens.®*

S 1603 Dompropst Fugger rhielt ein huldvolles Schreiben Von Kle-
mens V (reg 21  ), der in für seine I  l und segensreichen
Bemuüuhungen die Klostergrundung dankte.?

12. April 1603 Der Konstanzer Bischof Johann von Hallwil (reg 1601
—1604 und segnete den Baustein,'® namlich Im SOg «Paradies», ZWI-
sSchen dem ütle und dem kleinen ruel, euie das Gaswerk stie
nordostlich der( us-Gedenkstätte.'!' Den LDompropst
Fugger erworben, WIEe er auchn fur den ganzen DBau aufkam.'* Der ()om-
Dropst schloß In den Grundstemn eine oldene unze und en Silberbiech,
das den Bericht uber die ründu nthielt.'$ Die Baule!tung wurde Se-
raphiın nge! von Altstätten anvertraut.!* Noch evor die Verhandiungen
ZzUu SC gebrac rief Dompropst rugger ein!ge Kapuziner

S E d C Y U aa A arıa
nacn Onsianz und verschnaitite nen iIm Pfarrhaus DEe| St Pau! Wohnung. '
14. Aprıil 1604 erhielt die rbaute Klosterkirche die lıturg!ı Weihe'®a © FE Ba da OE r MO A des hl. Apostels akobus!’ den neugewahlten Bischoft
rugger FS War seIiıne bontifi andlung.”®$N A D ' AT S 18.—-24 Oktober 509 and In Oonstianz die Bischofssynode ııntie dem Vor-
SITZ des Fugger stia gemäa dem tridentinischen Konzil,
die Verordnungen uber Ordenspersonen erheß An der Synode nah-
nen\n dreı angesehene, heiligmäßige Kapuziner eil NIONIUS VONN anno-
DIO, Provinzial, eijer von Sursee, ua In Konstanz, und
P. Bonaventura Glarner VON Altdorf, des un Lektor der
Theologie.'**

Oftmals Provinzial der schweizerischen Kapuzinerprovinz; 56 Personenregister 1189
8* Holl 108; Romuald 94

SuE 249 lext des päpstlichen Schreibens; PAL 11L 183 f en in 16R 79 aselDs;
wird das Datum auf den 171 März gesetzt, entgegen Bullarıum OFMCap 4, KRKRom 1746, 65;
Chron.K. 10; Datum 6.3.1603

10 PAL 113 179; 73 79 f’ Su E 249 (Kreuzerrichtung Januar); Romuald 639; -dy, Kapuzıner
Konstanz, Deutsche Bodensee-Zeitung 7.3.1950; Chron.K.

11 er VO' Hofmann, Die Konstanz, Historische Stadtbilder, Stuttgart und Berlin 1922,
125 Mitteilung des erkehrsamtes der Konstanz, 5.8.1952

12 113; 179; pf ed 9, 210
13 oll 109, Anm lext des Berichtes auf dem 1  erDbDlie:
14 PAL 113, 183; Personenregister 1187 Er galt als vorzüglicher rediger un Ordensmann.
15 oll 107
16 WD, 186; BA 192
Wl Der Namenspatron des weihenden 1SCHOIS
18 Zum Bischof gewählt 7.1.1604 und ZU) Bischof eweıht 5.7.1604 Chron.K. 13
18* AA 12—1913, 4f (PAL L13, 129 £)

2235
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Ca OÖktober 1614 D 1615 widmete siıch iIm KOonstanzer Kloster der Pi-
elis MOY VOT Sigmaringen dem theologischen Studium dem neIg-
maßıgen Johannes Baptist Fromberger VOT) osen olen), Lektor, der
seınem Schuler Im Konstanzer Seligsprechungsprozeß (  6—1  ) eın
glänzendes Zeugnis der Heiligkeit und Tüch  tigkei ablegen ird (a Jull
1626).”
24. April 1622 Die Patres esulten In Onsianz ejerien die Heiligsprechung
res iTters |  ] und des ranz averIıus Ä  il  l ROY, damals
ua  Jan In KONStanZz, ı1el die Festpredigt. iıtten Im Vortrag 1el er In-

da er Dlötzlich heftige n und bBeklemmung Im Maupte fuhlte «Mır
WaT», Derichtet ST selber, «als OD der Kopf Von furchtlichen chlägen und
Stichen ganz verwundet wurde». S War gerade INn cder eichen Stunde,
als semn leiblicher Bruder, n Seewis den fod eines Martyrers
erlitt.29*

ebruar 1626 siar nach einem uberaus segensreichen Wirken Biıschof
Fugger und Tand, bekleidet mMiıt dem Draunen KapuzinerhaDbit, auf S@I-

MeTnN unsch In der Kapuzinerkirche seIne eizte Ruhestätte.?®'

7. Januar 1632 siar' Im Kloster P. Johann Baptist - romberger von POo-
Sen, olen, nach eıInem heiligmäßigen en Er WaäarTr begnadigt HEG
Eerieuchtungen. Seinem werden viele wunderbare mMeilungen ZUGG-
Schrieben sSeINner Leiche sStromte die Man «ußte sSeIne Han-
de und Fuße; jeder wollte irgendein ncdenken VOT in nach ause nenN-
men.**

1633 e  € mMit seIiıner gefürchteten Division cder schwedische Genera|
G ustav orn (  21  ) die onstanz, ZWaTr erfoiglos. Aber die Blok-
Kade, WOMI der Freidmarschall die e! sturzte alle Stadtbewoh-
NeTr In eine HOSse anı Die Kapuziner stancen DEl diesem allgemeinen
Schreckensausbruch den Angsterfüllten uberall rosien und auimunternd
hei.22*

16238 im Hınblick auf ronende Kriegsgefahren, die onstanz 1633 rieben
mu  e1 wurcde die mit Befestigungswerken abgesichert. Dem

19 H 359, Personenregister 1189
ül Coll Fr. 15, 1948, —7, 12; Ferdinand cala, Der hl Fıdelis VO S5igmaringen, Mainz

1896,
()* Protokoll VO: Konstanzer Prozeß, 23.9.1626, tol 278, Photokopie In PAL Sch Jestis SÜ);

vgl Ferdinand Scala, Der hl Fidelis VO.  - S1igmaringen, Maınz 18%6, 157
21 PAL T3 79 116, 95:; SuE 205; Romuald 6 Der lex der Grabesinschrift;: oll ZEI ron

DD Su E 250; Franz Keym, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges Z reiburg Br 1864, 386; Romuald
96 f Chron.K d

DE PAL 62, 105—118; 4I; 153—157; Chron.K. 21
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Zuge dieser Anlagen 16] das Kloster auf Befehl des Kriegsrates In Wien
Zzu  = wurde 10 Februar abgebrochen. Die Kapuziner fanden
inzwischen Unterkunft Im Magistrat der Stadt.*$

zweite Klositier

1648 Der Stadt-Magistrat bestimmte als au «Stadelhoien» In der
Oors(ta!| Graben, In der Näahe des Emmishofer-1urmes, Qganz In
der Nähe der Stelle, sıch jetzt die beiden Ausfallstraßen ZUrT Schweiz
In IC  u FmmiIishoffen und Kreuzlingen gabeln.**
19. März and dıe Grundsteinlegun fur das MeUEe Kloster Stia unt  [=]  r
der segnenden Hand des Johann ranz Vogt von Oonsianz (reg
5  —  25 Fuür den Auibau wurde das Abbruchmaterial des ruhern KI0-
Siers verwendet Eine hoc  T  l  € il erstand den Kapuzinern Im KOon
sianzer Patrizier Jost VOTl Spiegelber und seIıner em die
ihr ganzZeS ermogen vermachten.*®
er 1649 Konsekration der Kırche UrcG den Biıschoftf Johann ranz
Vogt, reinerr vonywiederum des akobus, Apostel.*/
Seit 1594 bis 16568 traten Burger der onstianz in die Schweizer
Kapuzinerprovinz. Auch achher versiegte der rom der Ordensberuft
und sSich reichlich n die vorderösterreichische Provinz.%8 olgende
amilıen sind un diesen Kapuzinern vertreien BetZzZ, BOß, Duggreis,
Egloff, rels, GOtZ, Guldenast, Guldinast, Habisreutinger, Hacısen,
Harber, Horn, Hueitslin, Hummelberger, JäCK, ager, an  an  y LAanz, eDer-
IIn, Ostwind, eil, Pfister, Reinbuhel, Ruesch, RUu0osSChH, ättelin, Schnell,
Schreiber, Stecher, Steigentesch, Steiner, Stelpantesch, Ooma, Übelacker,
Ungemuth, Vögelin, Vogtlın, WAäh, Way, eibel, WeIz, In

16. April Infoige der rechtsgultigen rennung der sSschweizerischen Ka-
DuzinerproVIinzZ, die sıch weit uber den eın ausgedehnt e! wurcde das
Kloster onsianz der neuerstandenen vorderösterreichischen Kapuziner-
Drovinz zugeteilt und wurde Sitz der Provinzleitung und Studienanstalt.*?

Romuald 98; Josua Eıselin, Geschichte un Beschreibung der Konstanz un ihrer nächsten
Umgebung, Konstanz 1851, 216; Chron.K. 15 {t.

24 Eiselin 216; Mitteilung des Verkehrsamtes der Konstanz 5.8.1956
25 Romuald 89, 639
26 erselbe schenkte 1598 uch ZU Bau des Kapuzınerklosters Frauenfeld 5000 fl:: BLS 5 208

Chron.K 18
A -dy KRKRomuald 98; Chron.K. 158

29
PAL Personenkartel; 9,

776 750; Chron.K. 22
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Unter P_. Perfektus Ruosch, eiınem Konstianzer Bürger, damals Provinzlal
(1665—1668), Kam die langumkämpfte und heißersehnte Provinzteilung glück-
lıch zustiande Perfekt schloß sıch der vorderoöosterreichischen Pro-
VINZ an.%

Oktober 1694 Das Kloster «arn Graben» erwies siıch der sumpfigen
Gegend In der Nahe des ees Je anger, Je mehr, der Gesundheit hochst
schädlich und fur das aus rbilich escNio0 die Provinzleitung,
das Kloster nıederzulegen und SIich nach einem gunstigeren tatz urn
sehen.®

Das dritte Kloster

ezember 1694 wurde der Grundstern fur den Klosterbau gelegt
VonNn Wel Konrad Ferdinand eIlistT, und ZWar Im Stadtinnern, Im
«Sußen Winkel» der arktstaätte, eIWAaSs gegenüber dem damaligen HO-
te| «Adler», aort, jetz das POo  € errichtet ıst Um den alZz
ve mußten mehrere Hauser sudoöstlichen Fnde der kt-
stätte angekauft werden.?
unı 1697 Die NeUe Klosterkirche empfing die Konsekration urc den
Konstanzer Wei Konrad rerdinand Geist Von Wildegg (reg 1692-—
TL22). ren des [}  els akobus.®

Januar 1702 Siar Laurentius artın Von CNNITIS (* 16383 Nach einem
ewegten en eiınes Tahrenden Sangers und Schauspielers trat er 10  0
665 In Zug (ScChweiz) In den Kapuzinerorden; seImt 1668 Im Kloster KON-
anz, er unier dem amen Jrant mehrere Gedichtbände herausgab.
Er gilt als einer der bedeutendsten spatbarocken, religiösen Dichter.$*

5.-17. September 1729 Wwurde eın Irıduum In der Klosterkirche
des In diesem Jahr selliggesprochenen Fidelis HOY VOT Sigmaringen ab-
en Von allen Seiten stroömten unubersehbare Mengen Von Gläubigen
ZUTr Festfeier.

Oktober 1777 wohnte Kalser 0SsSe der eiligen esse In der Kloster-
kiırche bel, der nach wenigen Jahren das Schwert ZU Todesstreic wider

3() 9, 48, Anm 64; 63, 119, 746, 147, 783, 784
31 Romuald 100
37 Romuald 99 Eıselın 216; Heizmann 91; Marmor, Topographie VO Konstanz 139; Chron.K.

1: 35
33 FD  > 9, 1875, ı15
34 PAL Sch 3590.1—9; Romuald 3974
35

Pontifikalamt. Chron.K 54
FD  > 9, 1875, 18 ersten Jag 16e. der Weıihbischof Franz ann Anton VO: Sirgenstein das
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das Kloster zücken iırd Er bemängelte ungnädig, daß wenig Industrie In
der vorhanden sceij.9

27. Jull 1781 traten die Provinzobern In onstianz eıner Schmerz-
vollen Sitzungy sSIeE mußten nämlich den oTflerla Josefifs der
jede Verbindung mit auswartigen durchschnitt, Deraten und Aaus-

führen SO wurden die Klöster, die NI Im kaiserlich-Österreichischen ReIl-
che agen, aus der vorderösterreichischen Ordensprovinz ausgeschieden
und zur schwaäbischen Provinz vereinigt. Das Kloster onstianz ver  1e
SOMI In der vorderösterreichischen Provinz./

Januar 1782 erschien das ersie Aufhebungsdekret des Kalsers 0ose |
wodurcn alle Ordenshäuser eınes mehr kontemplativen Lebens aufzuheben
seien Dadurch wurden auch die Kapuzinerklöster eirotien38

1786 bestimmte die kalserliche Regierung das Kloster eiıner Kaserne
Jedocn auf Bıtten der Kapuziner wurde diıe Durchfuhrung noch verscho-
ben.*”

1788 FS wird dem Kloster VvVon der kaiserlichen Regierung mIıt-
geteilt, da «alsbald geleert und geschätzt werden SOlle» Ihre aum-
chkeiten sSollten fur eıne Fabrık Genitfer hrmacher bereitgestellt werden
Die Konventualen seien arum In andere Kloster verseizen, und die
Kırche MUSSeEe augenblicklich geschlossen werden.“

il 1788 Miıt dem oben erwäanhnten 1786 wurde rns gemacht die
Kapuziner wanderten aUS, Dald wiederzukehren;: die Inventarisierung
und Versiegelun wurden angeordnet dieser Zeit WIeES der Personal-
estand des Osiers 14 Patres und Brüder auf.“)

20. Februar 1790 Siar I.Seine Nachfolger anderien Kaum den Josefil-
nıschen Kurs, der den und der Kırche Osterreichs SOVIe| Schaden

Daß er das Wohl des Volkes STEeIS Im Auge a  e, muß
anerkannt werden.“*

24,. April 18304 and Im Kloster Oonstianz das Provinzkapıite! stia das
Versetzungen füur die einzeinen Kloster vornahm fur reiburg BTr KON-
anz, Rottenburg, Radolfzell, Riedlingen, Villingen, Weißenhorn,
Staufen, Lan  n und OCKAC J1ese Dewelst, daß die Auft-

36 FDA 17, 1885, 281—283; Chron.K 101
37 Ü
38 Sebastian Brunner, O0Se: 1E:; reiburg Br. 1885, 180—182 der lext des ekreies
30 GenerallandesA Karlsruhe, cta apuc. fasc. VIUI; FD 18, 18506, 172
40 FD  > 18, 1886, FE
41
42

FD  > 18, 1886, 174
778; FD  > 18, 1886, 176
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ebunge NıIC voli  a  Ig urchgef
den.® ührt oder ruückgäangig gemacht WUTr-

Februar 1807 Fiıne amtilıche ISTIEe der Klosterfamıilie OoOnstianz weist nocn
Patres und Bruder auf.“* Fin allmähliches Erloschen, von j1en aus

en widri Wind we

1818 Der etzte Guardian des Onstanz, eın] Aaus der Fa-
milje VO Gleichenstein,® stiar Das Kloster wurdcde ohnungen UMYES-
auT, dann als Kaserne benützt und lie DIS Zu Dau der EFısenbahn
1864). euie Ste der Ostfluge! des Hauptposigebäudes autTf seIınen d-
mauyuern.*®

1820 Auftf des Großherzogs LUdWIG Von (reg 8—1  )
GINg die Klosterkirche In cden Besitz der evangelischen Gemeinde üuber und
ver  ie HIs 18683.4 Sie War mıt wertvollen Bıldern ausgestatiet AUuUs den

ellers der Melster Philipp emberger und Johann Christophor Storer
(T 671).” So erlosch das eIns uhende Kloster, VvVon dem eicher
autT das IIısche Volk ausging
Wohl! hat das klöosterliche des Osiers In den etzten Janhren IN-
olge staatlıcher Eingriffe Schaden gellitten. eswegen werden aber dıe
großen Verdienste des Klosters Im Dienste der Seelsorge ZWEI Jahr-
underie I6 ge  ma  r I WenNnnNn auch einige Geschichtsschreiber, |
IC auftT die re des Aussterbens, dem Kloster eiıne u Note VeTl-

gen konnenn FS S@| dem Konstanzer Chronisten Dr Mar-
INOT, der die Kapuziner «Christliche Zyniker» laster-, eın anderes Urteil
entgegengehalten, Jenes, das der S}  rie r. Franz Josef D

Archiv-Direktor In Karlsruhe (1855—1868), Uuns überliefer hat Fr
el «Man sah mit Vergnügen, WIEe die Kapuziner In onstianz miıt
großem ıer in diesem 1  rg gearbeitet apen; sSIe verkuncdeten miıt
apostolischem ner das autere Wort Goties, erklärten Gie Schrift kKlar
Samı Widerlegung der en Lehren Uund erläuterten die Grundwahrheiten
des Glaubens mıt großer Deutlichkeit und mit sSsolchem Ernste, daß alle die
orie der rediger nochachteten und sSchaätzten DIie Patres horten auch
mMıt roßter Geduld die eichien der Glaubigen. -Fbenso sSIiIe In Aus-

der ubrigen eiligen Sakramente üuberaus leißIg Sie befestigten

43 ET
44 1rC} appe
45 Beck-Burtorff 3 ase. 1742, 7916
46 -dy, 1In: eutfsche Bodensee-Zeitung 7.3.1950
47 Joseph Laible, Geschichte der Konstanz, Konstanz 1921, 165; -dy
48 DIie Memberger Familie brachte In Oonstanz tuchtige Malermeister hervor. Mit ihnen WAar die

49
einstige Kulturhöhe wlieder erreicht. Der TE1IS Konstanz 1 Konstanz 1968, 483
Er WaTr einer der TrOßten deutschen arockmaler. Der Landkreis Konstanz 484
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die Im Giauben begrun ön d}  e rachte ur eispie und
ort die Andersgläubigen einem Dbessern Leben.»“°

5(} GenerallandesA Karlsruhe, Handschrı!1 NrT. 1196 AaUuUs»s em Nachlaß VO Dr Mone, Konstanz.

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—290, 444 I19.; 177/—492

eraphin E (1)
Von Altstätten 1568 (Vinzenz), 1.4.1588. GEeW 5.9.1603, Su-
perlor. Er hat den Klosterbau ] als «praesidens»,' In
L uzern

PAL 115 153
PAL 3O M; Sch 292—1294, Register 187

Bonaventura 604-—1 605
VOonNn P!urio (Piur) - 1 19069, Eintritt In der Maliläaänderprovinz, 600—
614 n der Schweizerprovinz, GSW 3.9.1604 als Guardian,;,' 3.8.16292 In
LOCarno Im VvVon Jahren und nach 28 Jahren Im

6, — 1 246
PAL Sch 10, 22—19 40

onannes Baptist Fromberger Z607 (1)
Von osen, olen, 1561 Johann), F!tern Johann und Aghes
MasSCOVAa, inirı 0.8.1585 n der Proviınz Bologna, In die Schweizerprovinz
1586, GEW 1.9.1605, 7.1.1632 In Konstanz.'

6, 263 «VeCeIa lucerna uCcCens et ardens, prodig11s clarus>». Romuald 282— 288
PAL 150, G; Sch HS 259 293, 294, 359, 360, 383, 632, 634

AÄAndreas ejer Meyer) E608 (1)
Von Sursee L 1561 Ulrich) Einkleidung A ADOS gEeW 0.3:1607.

4.2.16323 In ans Provinzlal A 617
HS Personenregister 1200

PAL 150, A} Sch 6, 53—19' 246

eraphin nge! 6083—1 609 (2)
Von Altstätten GEeW 604
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Andreas eler Meyer) 917610 (2)
von Sursee GEeW SR

PAL 115, 229 bezeugt

Alexander Bugglıi (Bu  ın ın 611
Von Altdorf unbekannt (Anton), Student Mailänder Seminar Uund
wurde aselDs Z riıestier eweiht. Intirı In ans, St. Jost 6./.1902,
GEeW 27.8.161 O1 9.1.1622 In Altdorf
PAL 150, Sch Hıst.N)jb Urı 34, Altdorf 1928, 56 E 62

eraphin 5 Rr (3)
VOT)] Altstatten GEeW 6.9.1611 Bezeugt oben X Ba

6, 53—19: 247

Hieronymus Gundersheimer 161 67
VOoOI B, 1568 VOrTr dem E intrıtt Weltpriester un General-
VvVikar des Bistums Basel,' E1  lei  ng 0.1.1605, GEW 3.9.1613, bezeugt

6.2. 1627 In ]] Br
| 1-1, 259 PAL IID,; 283
PAL IS 281; 150, Sch

onannes Baptist Fromberger 16151 (2)
VON osen, olen, EW 8.83.161

arkus Waller B3
von Wolfegg auch VOTN Rupprechis), Württemberg, get 111570 (Georg), VOorT
dem intri Propst In Wolfegg, Intrı 110612 gEeW 6.9.1616, 1.3.1631
in Ravensburg.
PAL 150, K; Zaierler, Ravensburg 22—24; 131

annes Baptist Fromberger 161 PE 61 (3)
VOT)] osen, olen, GEeW 4.9.1617, bezeugt 1.6.1618.'

6,

Andreas eiler Meyer) 161 621 (3)
von Sursee GEeW 0.9.1619, bezeugt FB

PAL 115, 3168 ib.  M 375
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eraphin ngel 1621 Juni HIS August (4)
Vvon Altstätten GEeW 5.6.1621 L

Apollinari ROYy ay Rey) 1
VOT] Sigmaringen, 1584 Fitern Johann und enoveva Rosen-
berger, InNtrı GEeW 2.7.1629 In Altdorf Leiblicher
Bruder des Fidells ROY (1 578—-1622).

PAL Sch 1031 (4 18) bezeugt als Guardian 2.8.1624.
PAL 150, Sch 48, 126, 132; 461

1a ON Herbstheim 5—1 627 (1)
VOonN Reichenau Ives), aden, * 90.11.1579 In Bohlingen nier-
sSee (  arquard), Fltern Sebastian un nna Voögadlın VOoOTN/ Castel, Fin-
Ial 1.1.1601, Priesterweihe VoOr 1606, GEeW 9.9.1625, 5.9.1654 In Luzern, In
seiıner Amtsdauer als Provinzial

PAL 150, 3 d Sch P.Bonagratıia Schlosser, Das en des ehrw. Vaters Matthias us der
Reichenau, Ms in PALG KRomuald 296—300; 62—63, 65, Register 1193

ıl Tanner A629

Von Appenzell, get 3541576 (Johannes artholomä), Fitern Bartholoma und
nna Decker, Eintritt 3.4.1602, GEW 3.9.162/, 4.6.16438 In Appenzell.
PAL 150, H; Sch Koller Signer J3 Appenzellisches W appen- und Geschlechter-
buch, ern und Aarau 1926, 348

Archangelus aron von ein 9—1 630

Von Uttenweliler, Wur  m  y 1583 Johann Konrad), intrı
GEW 1.8.1629, 10.16592 In | uzern Er Johann Conrad) von aın und
semn Bruder onannes Von aın VvVon Uttenwileranus 1597 der
Universität Dıillıngen und 1601 inI Br eingeschrieben.'

IThomas Specht, Die atrıke. der Universıit: Dıllıngen L Dillingen 9—19 240, NrT.
13} se1in Bruder NT. IT2Z: 263, Nr. 34; ermann Mayer, Die atrıke der Universıt: reiburg
BrT. VO  $ 1460 DIS 1656, {A reiburg Br. 1907 (28 September 1710

PAL 150, Sch Zierler, Ravensburg

Athanasius Fehl 630—1 632
von Rottenburg N., Württemberg, 1593 (  n  l  )! intirı 2.5.10614,
GEeW 1.4.1630, 2 1.1650 In

150, 11
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Andreas ra B634

von Mengen, Württemberg, 1598 (Johannes), iInirı LTV616. GgEeW
3.9.1632: bezeugt 1.9.1635 In Lindau Wird eruhmt S@el-
Nes Eifers Im Dienste der Pe  ra

66, 250
PAL 150, 12

an Precht (Nobilis) 634-—1 636

VOTl Rottenburg Württemberg, %* 1588 Johann Christophor), Fın-
rı 1:83.1607 GEW 1.9.1634,' 6.10.1643 In Sursee; viermal Provinzla!

PAL 115, 557
PAL 150, W; Romuald 266—268; 43, 63, 64, 119

Ä  elus eın 6—1 638 (2)
Von Uttenweiler, Wu  m  r  y GEeW 2 .8.1636 oben 9—71

1as S Herbstheim E639 (2)
Von Reichenau, en, gEeEW 3.9.1638 oben5

Archangelus — ein 639—1 640 (3)
Von Uttenweliller, Württemberg, GEW. 6.8.1639 oben S

org er 1640— 642

Von Überlingen, aden, 595 (Johannes Inirı 6.1.1620: GEeW
1.8.1640, Im Amte 22 1642 In onsianz

PAL 150, 16 Q; Romuald Za

Archangelus von eın 642—1 643 (4)
VvVon Uttenweiler, Wuüurttemberg, gEeW 4 .7.1642 oben

Frelizian Sunner (  nner
vVon Elzach, aden, 15992 (Matthias), 0.3:1612, GEeW 11.9.164  Öl

3.5.16538 In] Br

PAL 150, D; 201, 634
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645—1 646Bonagratia Schlosser (1)
von Habsheim, Isaß, 1604 (Nikolaus), Fitern Erhard un nna etz-

gerT, Fintritt 6.4.1624, GEeW 5.5.1645, 3.3.1672 In rei Br

PAL 150, 19 Sch 44, 201, 362

Gereon Dorenmayer (Zozmeyer Soremeyer)
von Bodman, 1591 (Sebastian), Fintritt 10.1613, GEW 9.10.1646,

8.6.1665 In onstanz

PAL 150, 11 A;: 200, 295

Kar SChwWarz (Schwartz) BZA 650

Von Bf: 1594 Johann), 0.:5.1611: geW 4.4.1648,
1.9.1656 In Luzern

PAL 150, y 201, 362, 662, 1451, 147

Bonagratia Schlosser 650—1 652 (2
VonNn eım, Isaß, GEeW B

1a von Herbstheim Na | (3)
Von Reichenau,e GEW 941652 B

Raphae!l Schächtelin a E654 (1)
Von r  l Bl unbekann Y Fintritt 7.9.1626, GEW

In Überlingen
PAL 150, 21

Bonagratia Schlosser 657 (3)
Von Isaß, GEW 5

elagius Win (Winterdorfifer) E658
Von Stautfen, 1605 (Lukas) ıntrı 4.7.1625, GgEeEW 0.4.1657,

n reibur B: Provinzlal 1—1665.'
HS 67 Oomua. 302

PAL 150, }

Bonagratia Schlosser 658—1 661 (4)
Von HMabshelm, isaß, GEeW 0.9.16538 B1
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Ambros Rein 662

von Altheim, wa unbekannt (Andreas), Weltpriester, Dr und
Fiskal der DiOozese onstanz, intirı 4.6.1633, gEeW 10.1661, 1.1.1663
in reibur: Br

PAL 150, 29

Bonagratia Schlosser D665 (5)
Von absheim, Isaß, GEeW 29.9.1 662 646

Sebastian Schorer 665—1 666

Von Rottenburg N., Wurttemberg, 1618 iıntirı
GEW 6.4.1605, 6.4.1667 In Bregenz
PA 150, 3() G Sch un

Konstantin 666—1 668

von reiburg Br., unbekannt, intrı 6.1.1034, gEeW im Maı 16606, 11
1681 in Feldkirch

PAL 150, 29
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Kapuzinerkloster
Laufenburg

Um 1207 Österreich, 1801 Frankreich, 1803 SchweIiz Kanion Aargau)
Gegründet 1650

1619 ließ der Laufenburger ro Rat der Vierziger urc
Sta  al anc beim Kleinen KHat vorbringen, daß 8 aringlich KAapu-
ziıner nach LaufenDburg So wurde beschlossen, nochn nachzu-
orscnen, wıe mit der Be des Bauschillings esie sel.'

1627 ersc  jen der Stadtpfarrer VOT dem Rat und Dat en
Ausführung des Beschlusses Von 1619 eın Erfolg Wärl, da eiıne Baukcom-
MISSION esie wurde, die Aaus dem Stadtpfarrer, an und
Zoller estian

83. August 1645 unterbreitete der Bürgermeister T1Thomas Stocker dem Hat
den Vorschlag, In Anbetracht der großen Priesternot Kapuziner Derufen,

Reformwerk mitzuhelfen Der Kat gelobte, eın Kiloster auen,
<Wenn der Friede Von (ott sollte werden» FS War die Zeit, als
Laufenburg VOTNN den esetzt war.}

Das Jahr Ü fuührte dem Bauplan ein!ge naher Aauf dem g6-
waähnilten wurde das reuz errichtet;* das Provinzkapitel,? das en
Bittgesuch eingereicht wurde,® nahm die angebotene Niederlassun an;/
auch von Rom traf Im Juni die Frliaubnis Zu Klosterbau ein.®

ernli Fritz, Bausteine einer Geschichte des Kapuzinerklosters Laufenburg, 1n Taschen-
Duch der Historischen Gesellschaft des antons Aargau für das Jahr 1910, Aarau 1911, S (Z1:
tiert W ernli)
ernl1 176
StdtALaufenburg, Ratsprotokoll, ernl: 176
Dieses Datum ann sicher als das 5 der Keuzerrichtung bezeichnet werden; enn 1651 schrıie-
ben die Laufenburger ach Innsbruck dem Marktor Del der Linden, WO schon VOL guter
zeıt CUMmM solemnitate eın aufgesteckt worden».
Das Provinzkapitel fand sStal ın Konstanz 14.— 20 Oktober 1650 Im Provinzrat saß ein Laufen-
Durger 5t  Urger: Gaudentius Altenbach; D 37—19 1178, TA62
Datum des Briefes Oktober 1650U; StdtALaufenburg, Fasc. 345, NT.

120, 121; StdtALaufenburg, Fasc. T T1€] des Rates von Laufenburg (20.10.1650),
der an für die Einwillıgung und für den eschlu. 1er Kapuziner ach Laufenburg senden.
PAL Sch (4 26 I1l, 4) Das Generalkapitel in Rom fand 3 6.1650 dem Or-
densgeneral, Fortunat VO) Giera (reg 1650—1656)
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Noch Im November des gleichen Jahres trafen In Laufenburg die ersien
Kapuzıiner eIn, VO  3 Volk fTreudig begrüßt «WIE enschen, VO Hımmel QeE-
fallen».? «Ungesaumt wurde Hand das Klostergebäude welches

inzwischen gekommener Hindernisse ersti Im re 1660 vollendet
worden».!9 Den Bau eitete der Kapuzinerbpr  er Probus aıne VOTNl Pfullen-

die Maurerarbeiten unterstanden dem Melister oachım Bentzen, LAaU-
enburg.'*
Nachdem 30. Juni 1651 der Bischof von Basel,'$ Beat Albert von Ram-
stein, und August des Tolgenden Jahres auch der rzherzog Ferdinand
Kar|'* die erDeiene Zustimmung erteilt hatten, begann en eifriges Sam-
meln, die NOIW  l  en Gelder beschaffen.
erst E 12 Juli 1654)> Kkonnte der Stadtpfarrer ranz Schaidt den Grundstein
jegen.'® Der vorgesehene latz für den Klosterbau Iag In der Naäahe des Ost-
ichen Stadttores.'6* Der Bau wurde untiersiuiz Urc eiträge Aaus der
Stadtkasse, Beisteuer der Gläubigen und viele Treiwillige Fuhren
un und en War VO  3 Thomas Stocker, dem eitfriıgsten Be-
furworter des osters, anerboten.!‘

4. April 1660 and die Konsekration der Kırche stia vollzogen Vo Basler
Furstbischof Johann Konrad VvVon Roggenbach, ren der illgen JOo-
hannes Baptist und Fridolin.'®
Nun begann die segensreiche Tätigkeit des osiers, Sowohl In der
als auch Im weiten Umkreis Im und Schwarzwald Für das amen-

OMua. 124; nach StdtALaufenburg Nrn 68 und 69 kamen die ersten Kapuzıner iIm Te 1651
d} «mıit großer Freude empfangen».

10 StdtALaufenburg, Fasc. 345, NT. 658
11 PAL 150, 25 verschiedenen ÖOrten WaTr Br Probus Bau VO  — Klöstern beteiligt; ent-

wartf den Bauriß ZUT St. Johann-Pfarrkirche In Laufenburg. ernli 179; Künzle $
12 ernli 179; aupläne ernli, Jubilaumsschriaft des Krankenhauses Laufenburg 05—19 Lau-

enburg 1930, D tdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr. 30—35
13 tAAargau, 3 appe ne Paginierung), authentische Abschrift der Dbischöflichen

Erlaubnis; Entwurf 1im EBPorrentruy 33 VII,
14 AAargau, . appe B, authentische Abschrift Erzherzog Ferdinand Karl, irrtümlich

das Datum auf den 2.9.1650
15 Dieses Datum (Iim Gegensatz jenem VO':  - ernli 14. Juni ist siıcher bezeugt UrC| die

stadtische Baurechnung: «den 11 Julı den ersten Eggstein gehauen; den i A Juli den ersten Egg-
stein gelegt». StdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr A

16 StdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr. 26; EBPorrentruy, NrT. .33-3 VUI1, Bischof Johann
Franz VO.  - chönau erteilt 9.6.1654 dem «lıeben, andächtigen Pfarrherr Franz Schalidt>» die
Vollmacht, «den ersten stein zuolegen». Somit ann das Datum VO: 4.6.1652 Wernli 179 und

190) nıcht stiımmen.
16* Der auplatz lag dem Markttor De1l den Linden», sıehe oben, Anm Karl, Die Ge-

schichte der Laufenburg, 1in Argovla, 62, Aarau 1950, 190 Der Kriegsrat ın Freiburg
Br. WarTr ZWAaT dagegen; der Erzherzog Ferdinand arl gab ber dıe Genehmigung. Archiıv Inns-
TUC! Fr DIt 651—1652, Fol. 198; FrT. DIt 1651, Fol 106.2

17 ernli 177.
18 StdtALaufenburg, Urkunde Nr. 322, Original, ed 1ın Aargauer TITKunden 6, 186 S Nr. 409; Ab-

Cchriıft In AEBPorrentruy, NT. 17; AduS den Dokumenten ste: die atsache fest,
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otift Sackingen Sı  ellte das Kloster den Beichtvater Fruchtbar, aber
strengend War der Unterricht Von Konvertiten; VO  3 Jahr 1658 HIS 670
wurcden a  I weniger als 20 Zwinglianer zu katholischen Glau-
ben zurückgeführt. Rat und Burgerschaft Laufenburg, WIE auch dıe Aaus-

wartigen Pfarrgemeinden, ra: stetsifort den Kapuzinern Wohlwolilen
und Unterstützung entgegen.'”
Auf dem Provinzkapite! Wil SG 16. Aprıl 1668 wWwurde das Kloster aus

der sSschweizerischen Kapuzinerprovinz ausgeklammertt, der Vvorderosier-
reichIschen Provinz zugesprochen“® und kam ZUur ustiodie l  r Br 21
uvor das Kloster Laufenburg, gemeinsam mıit den OoOsiern
Rheinfelden Uund u 9 dem Erzherzog Sigismund ranz, dem Fursten
Von Vorderoösterreich, die Bittschri eingereicht, ST mOöge Ja gestatten,
daß ST DEl der Schweizerischen Ordensprovinz verbieiben, da SIE in Oster-
reic In gel  l und irdischen Dingen onl versenen seien.*?

Von 1601 His 1658  @19 tratien 18 Bürger der Laufenburg der schweizerI-
Schen Kapuzinerprovinz bei:*>

Kornelius Bieler If) 1583 Intrı 1601 638
Gaudentius Altenbach ermann)*““* 1595 ıntirı 1614 656

Betsch Johann Ulrich) 1600 Inirı 1617 10672
1605 intri 624 676P_ Christian Rank Johann einrich)**

Aemilian?’ inirı 1627 675
erıker Daniel Trautweliller Johann 612 630 635
Br [0)]  a LEeU( Intiri 630 632

KOSmas ca_ı 509 INr 1631 663
intirı 632 635Br ortiulan Vicarı Johann)

daß der Basler Fürstbischo: Johann Kkonrad VO:  ; Roggenbach die kKkirchweihe vornahm nd nıcht
sein Wel  15  of Ihomas Heinrich, WwI1e vielfaC| geschrıeben wird, ernliı 179, 190;
der Fehler wurde wahrscheinlich abgeschrieben VO: Nr. 68 un 69 1im StdtALaufenburg, Fasc.
345 rigens konnte Weihbischof Ihomas Heinrich (Henricı1) dıie Kirchweihe 4. Aprıl 66()

vornehmen, da schon 19 Februar 1660 gestorben W d  E

19 ernli 183—185
20 36, 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters W ıl 1927, 70—80; PAL Sch 22312

Romuald 19—49
1C| ZUT Kustodie Konstanz, WwWIe ernli! schreibt 181), sondern ZUT Kustodie reiburg Br
PAL 149, 287

297 FD  > 24 1890, 217
23 PAL 150 passım.
24 Sohn des Bürgermeisters In Laufenburg; sehr verdient rıche un: Urden, eifrıg un erfolg-

reich tätıg als Missionar in Rätıen (1625) PAL 150, 11 Ü); HS, 298, 429, 492; 120, 280—287;
ernli 159 fcs WarTr Zeuge iIm Seligsprechungsprozeß des nl Fidelis, Prozeßakten Chur St Fiıdelis,
ın Provinzarchiv OFMCap Innsbruck NrT. 1 x G Testis (4 November

25 Ein Priester VO großer Beredsamkeit, Bıldung un! tiefer Religlosität; Feldpater 1im Krieg ZW
schen Venedig und Türken, be1i der aC| der Dardanellen (1655); Verfasser einer Provınz-
geschichte (PAL 116; PAL 150, 14 Sch ernlı 190 I Romuald S21 351

26 150, Romuald 412; Wernl:ı 188
27 Zierler, Ravensburg 185
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Br eodegar Hauser (Martin) 1608 intrı 632 7 1687
Juvenalıs andacher Jakob) 1624 1644 651
Br ernar Schwarz Johann Adam 1635 intrı 654 1664

Renatus“*® INrı 656 1690
P_Aurellius Boschin Johann 1638 intrı 657 1706

Stanislaus Intrı 1659 1664
Iinitrı 659Br Onupirius T7AI0

Johann Evangelist Intrı 660 676
1629 ınirı 663 HBr Simpilizius Follwickel Thomas)

Nach SIN 19 Sta  ürger VvVon Laufenburg 15 Patres und Bruder
ekannt, die cder vorderoösterreichischen Provinz beitraten.*”

1678 )as Städichen Sackingen wurde Vorn den Franzosen überfallen, AUSs-

gepiundert und In e  C Aber eın einziger «Fußfall, den der
Oasigen Kapuziner dem General Grequi machten», vermochte die
Saäckingen samı! dem furstlichen VvVon dem bereıits angeiegten

und der Plünderung retten.“

Im 1690 grassierte Im IC eiıne a Seuche, der viele Men-
Schen erlagen. Kenatus VON\N Laufenburg und r. Johannes VON onstianz
stelilten Sich in den Dienst der Kranken und Sterbenden, DIS sIeE selber da-
hingerafft wurden als pfer der Nächstenliebe.®

3 1703 and In der Kapuzinerkirche der Generalwachtmeister
Josias Graf VON Tantzau sSeIıne etzte Ruhestaätte An der nordlichen Wand
des Kırchenschififfe wurde seın Gra  enkmal mit uüberladenem Figuren-
chmuck erste SO hat eIn reichbewegtes en In stiller, weltierner ru
SeINE Ruhe Das Epitaph Iıst noch gut erhalten.**

83. September 1750 weıhte der Basler Fuüurstbischof 0oSsSe Wilhelm Rıink
VON Baldensteirn (reg 1744-—-1762) eiınen Itar in der Nebenkapelle der Ka-
Duzinerkirche des nl. Fidelis Von Sigmaringen, des glorreichen
Martyrers AUus dem Kapuzinerorden.“
0—1 In diesen Jahren, Kalser ose alsÄlleinherrscher regierite,

das Kloster Schwer eiden seiınen Eingriffen In das Kloster-
und kırchliche Leben.“* eıiıne Gewalthand zerriß das einiıgende Band

28
29 Romuald

Romuald 308 188 «ein großer Verehrer der Gottesmutter>».

3() ernı 183
31 Romuald 308 70 516; vgl ben die Anm
372 Anm Z% Msc. 602.2; 207, Anm
373 tdtALaufenburg, Fasc. 345, NT. 56
34 1T7 B OSe! Fridolin W aldmeiıer, Der Josefiniısmus rıcktal, 1n Vom Jura ZU chwarz-

wald, 24, 1949
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der vorderösterreichiIschen Provinz, indem Ssie die Kapuzinerklöster, die
außerhalb der Osterreichischen Reichsgrenzen e Aaus der VOrcderosier-
reichischen Provinz herausschniıt 4. AprI| 1781): 1)as Kloster Laufenburg
ver noch De| der verstümmelten>®® Mutterprovinz. Wie lange?

17. Jull 1796 ruckte eIıne Tfranzöosische rmee unter Genera| arreauX
n Laufenburg en Wahrend die ewonner die Flucht ergriffen, hHeben die
Pfarrgeistlichkeit und die Kapuziner zuruck Bürgermeister und KRat aien
cdGen General, und Kloster schonen Am darauffolgenden 9. Ok-
er rachen 800 Mannn des franzoöosischen Heeres gewaltsam n das KIO-
stier ein, verwustend und plundernd [)as Kloster vermochte sıch VOT der
katastrophalen Verwustung NnIC mehr erholen.

801 Der Hrıede VvVon |L unevilie (9 Februar 1801, Art riß diıe Laufen-
DUrg, wIie das VOoT] Osterreich I0S und Schlug 1802 ZUr nel-
vetiıschen epuDli und 19 Februar 1803 Z Kanton Aargau.*®
Da Im ovember 1803 der kaliserliche HOT alle OsterreichIschen Kapuziner
Ins Q| zuruückKrieft, zahlte das Kloster Laufenburg MUur einıge wenige In-
Sassen Vergeblich emuhte sich Guardian, Werner VonN\N Rottenburg,*”
miıt der Fricktaler Geistlichkeit,“® das Kloster ur‘ die Schwei-
zerprovinz retten.“
im re 1810 gIng das Kloster endgültig eInN, da die Schweizerische Kapu-
ZInerprovIinZ IC iImstiande Waär, Personalmange! berneh-
men.“?2 DIie Stadigemeinde nahm das Kloster zuhanden; spater gIng In
Privatbesitz über.“ Gegenwartig 1975 als Bezirksspital, das die

35 arau, 6385 VIIIL, BIil ä gedrucktes Dekret Oosephs I1 4.3.1781, das Al 143781 VO

Gubernium in Innsbruck publızıert wurde; Hohenegger-Zierler,
36 Es wurden 19 Klöster und Hospize ur die kaiserliche Verfügung der vorderösterreichischen

Provinz entrissen. Diese 19 Niederlassungen vereinigten sıch ZUT schwäbischen Provinz. FD  > 18,
18806, 191; HS B

37 PAL Sch 5133.4.2 (1911) «W ahre Berichterstattung», Jlext des Originals ist lateinısch erfaßt
VO' einem Laufenburger Kapuziner 1796, herausgegeben VOon M. Geißmann, In: Der Tick-
taler, 1884, NT. 59 —60 Auf TUN des Schriftvergleiches ann die Relatıo nıcht, WwI1ie vermute
wird, Werner VO  — Rottenburg, zugeschrieben werden; StdtALaufenburg, Fasc. 345, NrT. 72—100,
Desonders 89 Versteigerung des Klosterinventarıums 30.4.18505; ernl 195—197; 232

38 BLS S 337
309 PAL Sch (4 26) TIE von Werner, Guardıan und Exprovinzlal iın Laufenburg, 173

803 bittet die schweizerische Kapuzinerprovınz eindringlich, dıe Klöster Laufenburg und
Rheinfelden anzunehmen; och 1m selben Jahr wiederholt die Bitte unima| (4 Pro-
vinzial —7 HS 790, Guardian In Laufenburg 92—1803; 351
PAL Sch (4 24) Bıttgesuch des Ruralkapıtels des Fricktals 2.9.1802 uch die Regierung
des Aargaus ersuchte 9.6.1504 dıe schweizerische Kapuzinerprovinz, die Klöster Laufenburg
nd Rheinfelden bernehmen und Dbesetzen PAL Sch (4 41): vgl 1b (4 43)
PAL 435: - 333 HS 36; Künzle 63

47 233° ernı 201
43 StAAargau, 3, appe B, Liquidationsakten, Verordnung des Finanzamtes den

Kleinen Rat des antons Aargau, 3.6.1805; Schreiben des Präsiıdenten und des Rates des Kan-
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anzıskanerinnen Von Gengenbach esorgen. DIie Klosterkirche a2sien
nıC mehr. DIie St Fideliskapelle Ist jetzt Spitalkirche.“*
«Nach einer XISTeENZ von einemhalb Jahrhunderten gING die Lautfenbur-
ger Niederlassung der braunen Bettelmönche eIn, die sıch als Seelisorger
In LaufenDburg auernd großer erfreuten und In Kriegs- und
Pestzeiten die treuesten und tapiersten Heliter I eigenes Ver-

sSsondern die Ungunst der Zeıt ZOG den Schlußstric en Kapite|
Seelsorge, uber das nıe Klagen laut geworden.»“

tOns Aargau den Ta VO:  - Laufenburg (und Rheinfelden):; Datum ehlt, wahrscheimlich
ach 8.3.1805; 190; ernl: 201

44 Leodegar Rüttimann, rankenhaus Laufenburg, in Erbe und Auftrag, Aarau 1953, 299 Urc
diıe 1895 gegründete Privat-Krankenpflege wurde schon eine otfallstub: eingerichtet, ID 299

45 192, 255 ernl beschreibt den Untergang des Klosters mıit den elegischen Worten:
«So hatte das Kapuzinerkloster ach anderthalb Jahrhunderten einen tıillen Lebenslauf vollendet:;:

Tliosch mit schwachem ackern, WI1€e die ausgebrannte Lampe des Ewigen Lichtes ber
dem Itar St ohannıs Baptistae.» 201

Zur Beachtung: Das Verzeichniıs der Klosterobern VOT) Laufenburg 347
—351
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Kapuzinerhospiz
I_ indau

Um 1400 reie Reichssta 1805 Bayern
Gegruüundet 1630

1528 [DIie Konventualen in LINdAaU, aseliDs SCHOonN Im 13. Jahrhundert
Sassıig, traten ıhr Barfusserkloster eıne Abiindungssumm der ab,
die zur Reformation übergegangen Wa  - ann verließen SIEe die [)Aas
Damensiülft (gegundet ö17/) as 1el cdem alten Glauben die reue
UNG lie in zu den Sturmen der Zeıt (Dis 1802
1624 Arsc  ıen eine kaiserliche Kommission und er Ansprüche auf das
altie Barfüßerkloster, den Kapuzinern übergeben. Auch die ursti-
15S!N Susanna VvVon Bubenhoien (reg —1 darauf, wiederum
rdensmanner in die berufen, die cem Ift und seinen Dienern,
SOWIE den alelein uübrigen Katholiken der geistliche Dienste erweısen
könnten.*
1628 ege e  !  ner offenen Revolution und «eInes hochärgerlichen umul-
(eS» cder verlegie Kalser Ferdinand eıne Straigarnison In die
Lindau.® Im glei  n Janr machte cer Provinzlal der Straßburger Minoriten-
DroVInNZ, 10 reitter, angestrengiesite ersucne, das verlorene KI0O-
sier zuruckzugewinnen. Fr and DE der Stadtbehorde, wie aucn senmnn Nacn-
iolger, LUdWIG (a usIs), Heim Konstanzer Biıschof Keıin
Gehör“*l befurwortete die kaiserliche KommMmıiIssIOnN die der
KanuzinNer, kräftig VON der Fürstäbtissıin unterstützt.?

1629 Der Burger un Weingutsbesitzer Andreas bot sen aus samıt
Garten auf der «Insul» fur cen Bau eınes Kapuzinerklösterleins an.°® Dieser

Deim städtischen Kat auf e  l Widerspruc

BFA d 5 716-—578 die Abtretungsurkunde VO DE Januar 1528; PAL 65 (Ms Chronica Berar-
do Müller), 373 f? Konrad ‚ubel, Geschichte der oberdeutschen Minoritenprovinz, ürzburg
1886,
FD  > 3 1904, E72, der der RD ın der ganzen eıihe, ler zıtiert
FD  x 32 PE
BFA >M 553 Konrad u  el, 170
PAL 128, 6558NO AD FD 32, 174

174 {it.
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21 Januar und Februar 1630 Der Kaiser erleß eın Dekret, worıin er den
Bau eInes Kapuzinerklosters Ic UTr egrußte, Sondern befahl ® Der
Rat erklarie tjerauf, er willige In den Klosterbau NıIC ein, wolle sıch aber
n dieser acC «[Nere Dassive verhalten».? rovinzial|l der Schweizer-
DrovinZzZ fand sıch mıt amue Erhardt'® In Lindau eıIn, hiıer ugen-
Scheımn nehmen.'!

8. Mai 1630 In eiıner felierlichen Prozession, VOT Bregenz her, acht
Kapuziner, umgeben von ungefähr 2000 Gläubigen, In die LiNndau
Auf der SOg Insul'® wurde eın großes reuz errichtet und der Grundstein
gelegt Der Feier Sian der edie Abhıt azZıdus Vigge! VOT enrerau als De-
legierter des Konstanzer ISCNOIS vor.'$ Der auplatz War jener, den An-
reas anerboten

OÖktober 1630 Kalser Ferdinand stellte die Kapuziner In LiNndau
seiınen besondern Schutz, da sich eiıne feindselige Immung In der
WI  er dıe Kapuziner iImmer mehr eltend machte.'*

Ende 1630 Nur bald mußten die Kapuziner einsehen, daß nen in der
Stadt'> selbst keine Kuhe vergoönnt Sel ES Wäar nen arum willikommen.,
als ihnen eın indauer Burger einen aUus- und Grundtausch vorschlug. FS
andelte SICH eın Anwesen auftT dem estland, echten Uilfer der Ach,
Im SOg Ilıgen un der Achbrücke.!®

Dezember 1630 verkaufte Dr. Albrecht ernar VON Miltenberg, *
als Vertreter des Kapuzinerklosters, eın aus auf der nsel 2100
ans Käss.!/
DIie Umsiedlung, die der Rat In der erbittertsten Weise Einspruch
rhoben atie, geschah Ende 1630 der anfangs 1631.'8 Zum Neubau

FD  > 32, 180
FD  > I2 181

10 Ein Bauwesen undiger Bruder, der ehrere Klosterbauten geleıtet hat. PAL Sch
115, A E

11 FDA Z 181
12 «Insul», jetzt Nse. genannt, WaTr damals mit der Urc! Zwel Brücken verbunden, VO:  > Fi-

13
schern un: ern bewohnt, mit «ZzZimblicher Weinwachs». FD A 182
PAL 75, 147; 115, 843 Abt Plazidus Wal eın vertrauter Freund des hl Fıdelis Ferdinand
della Scala, Der Fıdelis VO  - DSigmaringen, Maınz 15906, 6, 11 t:; 13 I 17 Briefe des hl F1-
ells Abt Plazidus

14 BFA D: 583
15 Die «Insul», siıch die Kapuziner zuerst nıedergelassen hatten, gehört ZU Sta:  eZIr. 1iındau

ben Anm A
16 FD.  > 32, 186 {it.
16* Dr. Eberhad eitete uch dıe Verhandlungen Baues eiInNes Osters; WarTr der Vater VON

Klemens Von Weingarten.
17 BFA f 584
18 7 > 147; 115,
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Erzherzog Leopold (  a  ) eine Gabe Von 2000 spenden lassen (8 No
vember 1630):

1634 Beim Heranruüucken eines Schwedischen Heeres Ge-
nera ustav orn (1592—1657/) wurde das Kloster, das einahe vollständig
ausgebaut Waär, Aaus strategischen Gruüunden nıedergerissen. Den obdachlosen
Kapuzinern e  or' Oberst Vizthum von eıne Wohnung Im adıt-
innern Für den Gottesdienst stian nen die Stiftskirche ZUur erfügung.“
1635 herrschte In I_ indau die Pest, die große rnie machte Im Dienste der
Pes starben nadreas Von Mengen,*' u  lor (T 271  o

und Br Hortulanus Vicarı von Laufenburg“* (T 4.3.1635).
1640 Im Vertrauen auf die kKalserliche Erlaubnis, ungeachtet desl

EI  S des STa  Ischen ates, begannen die Kapuziner, eın Jösterlein
inmıtien der auen und racnien den Bau beinahe Ende.*

Januar DIS 1647 Waäahrend der Belagerung urc General Kar| Gustav
Wrangel (1613—-1067/76) lie das Klösterlein, noch ganz voliendet, wıe
wunderbarerweise verschont.**

Nach Maärz 1647 Nach der Belagerung SCNEINen CGıe Kapuziner den Plan,
In der selbst bleiben, wieder aufgegeben e enn SIE
wieder In ihr Heim der Achbrucke nıINAaUS und egannen das dritte Mal

derselben Stelle ren Klosterbau ogar der (Garten wurde angepflanzt.“
November FS wurde den Olar und Zeugen den Patres
mitgeteilt, das Kloster S@| auifgehoben, SIich uren auf den Westfälischen
rieden; er bestimmte u daß die kirchlichen Verhältnisse, wıe SIe

Januar 1524 bestanden, Geltung habe.?®

26. Februar 1649 befahl Kalser Ferdinand (reg) dem adt-
ral, die Kapuziner In rem Besitze elassen Auch die Furstäbtissin des
Damenstiftes, nna Christina Humpis, stellte sıch mıit aller Entschiedenheit
aut die eite der Kapuziner. Jedocn vergebens! eın Kollegium von
Katholischen und protestantischen Schiedsrichtern je] die Entscheidung
Ungunsten der Kapuziner aus.?/

19 KlABregenz OFMCap., fasc. 29 A
20 PAL 7 9 147 (ed 9, 259 HS: 144; FD.  > D2. 191

B, 271—19 4 9 PAL 150, 12 119, 149 —151
f PAL 150, 28 119, 151 B, 42
273 FD  > 5 D 193; Romuald 388
24 B, 134 FD  > 32, 193
25 FD.  > 32, 195
26 Romuald 389
27 FD  > 32, 226.
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Im September 164928 verließen die Kapuziner mıit der kalserlichen Garnison
das Kloster. Die OoOsie den Patres noch den Kaufpreis rer Guter
(800 fl.) und gestatteie ihnen, ihre Geraäate und Bücher?? er 130 ände)“
mitzunehmen

wurde dem en eın Arbeı ge  SeCH; die Kapuziner
eine verheißungsvolle Tatigkeit begonnen natten Sie hielten, abwechslungs-
wWweIse mIT den esulten, Im Vorort eschach,*®' auchn In der Siechenkapelle

Gottesdienst Fbenso elilten SIe siıch mıit den esuiten In die SOol-
datenseelsorge. Auch uüuhrten SIE eine Anzahl Einwonner und oldaien ZUr
Katholischen Kırche zurück.*?* Doch gIng | indau den Kapuzinern niıcht ganz
verloren Folgendes!

ezempber 1649 Der Kalser eriaubDitie den Kapuzinern cden Zugang In das
Damenstft ZUT usubun des oriesterlichen mies Da der Stadtra da-

orotestierte, dronitie der Kalser mMit der Meichsacht, SOojfern die
den Kapuzinern «eIinen /utriit In das Damenstift zwecks Seelsorge ewaänre.
Nun mubnlie dıe adtbehorcde nachgeben. Seit dieser Zeit versahen die KAPDU-
zıner von Bregenz ungehindert den priesterlichen Dienst Im Damenstift IS

Qessen Auihebung )33
ezempDer 1650 verkaufte Abtissin nna Christina HMumpis, im Namen

der Kapuzıner, die den atz der Achbrücke 400 f .5

28 BFE.  > 3: 584 SETZ! irrtümlicherweise den ZUg der Kapuziner ın das Jahr 1648
29 Su E 5333; FD  > 320 DE Die 800 wurden für den Klosterbau iın W angen verwendet
3() FD  > 3Z 29 1—)20)8 interessante Untersuchung der Bıbliothek, erkunft, Sprache un Inhalt der

Bücher.
31 Damals Vorort VO: Lıindau, auf dem Festlande, seıt 1922 mit cha:  en eingemeindet.

Brockhaus Enzyklopädie I9 1970, 478
372 FD 38, 202, 218—)925
37 Romuald 390; FD  > 32, 229 I Un 251; aselbs wird Jordan VO  - Rheinfelden OFMCap in

Bregenz «Ordınarlus Lindaviensis>» genannt, das ll heißen, 61 Wäa. Beıichtvater im Damenstift
und hatte regelmäßig ın der Pfarrkirche In Lindau auszuheltien

34 BFE  > D 584

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 450

Athanasius Feni 632—1 634
Von Rottenburg, Wurttemberg, 1593 (Benedikt), inirı 2.5.1612. GEW
3.9.1632, Dbezeugt 3.9.1633., 2.1.1650 in aden, Schweiz
PAL 150, 11 IS 6, 53—19; 251
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Amadeus Molıtor 634—1 635

von Meersburg, 606 Johann LUdWIGg), Intirı 9.6.1627, SW
1.9.1634, 0.8.1680 In Radolfzell

PAL 150, 22

ÄAndreas 635— September 1635
VOor): Mengen, Württemberg, 1598 (Johannes), Intrı LL AO616. GEeEW
6.9.1635, { im Amite Im Dienste der Pes  ranken, 1.9.1635
PAL 150, I FD Z 1904, 223—225

Gebhard eier 635—1 636
von l  ur' (ScChweiz), get 3.3.1596 Intirı 6.9.1617, GEeW Sep-
tember/Oktober 1635 4.1.16659 In Überlingen.
PAL 150, 14

an IR Sonnenberg 5—1 638
Von Luzern, get 3.2.1597 Johann Jost), Fitern un nna Pifyifer zZu

yer, E-intritt GEW 2.8.1630, n Happerswil.
PAL 150, 21 N: Sch 201, 314, 085; Ö, 59—19 148 179

Kar! Schwarz 8639
Von reiburg Bl 594 (;  ann), InTIrı 20.5.1611. GEW. 3.9.1638, 271.9
656 n Luzern

PAL 150, V HS 201, 362, 662, 745 098

Hudoif aus dem Grafengeschlecht der Liesch von Hornau 9—17
Von Morb, Schwaben, 1599 (Johannes Jakob). Vor dem Eintritt Weltpriester.
intrı 83.4.1630, GSEW 6.8.1639, 5.6.1657 In Rottenburg. nier erdi-
nand diente &r als annrıc 620 nahm ET tell] der acC Wel-
Ben erge; ro l 9 Gelehrsamkeit un vorbildlicher Lebenswande!l
zeichneten inn dQUS; selbst De] den Protestanten n großem Ansehen:;: wieder-
holt VOorn seınen ern als Vermi  er Schwierigen Verhandlungen he-
sStimmt.'! Sein Bruder, Johann Bailthasar, War Wei  ISCANO VOT Breslau.*

FDA 9 1905, 223
Romuald 179

PAL 150, 25

257



ugustin prenger
Von Donaueschingen, aden, 1588 Johann einrich), Intirı
EW 1.1.1657 In onstianz «Vır Moribus el aeitaile gravis NeC-
mon oprudentia clarus, multorum annorum Guardianus et Goncionator.»'

Zierler, Ravensburg 35
PAL 150,
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Kapuzinerkloster
ar  or

1354 bischoöfliche Hochstift onstanz, 1803 en

Gegrundet 1652

48—1 Nachdem das Kapuzinerkloster Ravensbura gewaltsam auTtge-
ar (1648) Dot der Bischof VonNn ONSstanz, ranz Johann Vogt (reg

1645—1689) SeINe Residenzstadt Meersburg odensee den vertriebenen
Kapuzinern als Mit el War Graf HUugO VvVon

Montifort, err VvVon [ und ettnang, bereit, In die Kapuzıiner
aufzunehmen Nun entstan eın Wettistreit zwischen dem Bischof und
und dem Grafen Hugo, eın Wettrennen Meersburg oder DIie
Streitfrage wurde HIS den papstlichen Hof Die Provınz
die Entscheidung In die an des der eın salomonisches 1}
tfallte er bestimmte endgultig als onnort Markdorf, eıne Kleinstadt, die
Won| In der Näahe VvVon Meersburg als auch Von jegt.'
12 Marz 1652 In kluger eIse leß der Bischof von Oonstianz die ımmu
n Markdorft erforschen üuber en dort gründendes Kloster. Das Volk War

UTr miıt dem Plan einverstanden, sSsondern geradezu «mıiıt inbrunstigem
Herzen und emut» sehnte sich, Kapuzıiner n seıner haben.*

er 1652 großer, freudiger B  Il des Volkes segnete
der oft enannte Bischof den ausiernr für das MNeuUue Kloster Der
ag außerhalb der a VOT dem Ostliıchen or Dort sian ın
der Landstraße nach Be  l und alem,‚,schon Im 14. Jahrhundert,
eıne Kapelle miıt eınem wundertätigen Gnadenbilde der Gottesmutter arıla,
wohin AUus Deutschlan und Ausland (Österreich, Schweiz, Belgien, Savoyen,
Böhmen Pılger strömten.®

September 1655 Der Bürgermeister VOT ar  or übergab Imuder
Stadtgemeinde die Gnadenkapelle miıt dem Umgelände den Kapuzıinern, mit
der ‘ Auflage, daß SIE die weiterhin Ordern und pflegen Die drel
Kapläne, die der Wallfahrtskirche angestellt wurden In die

Romuald 131 fi8 SuE 562
Romuald 132! SuE 562
SuE J62; Romuald 133; P. Benvenut engele, Die ehemaligen apuzinerklöster ın Überlingen
und ar  Orf, Diözesan-Archiv chwaDbe: 11, 1894,

259



zurückgezogen Die Finkunfte die kostbaren Geräte unNd maramenie der
Wallfahriskirche wurden der einverleı Das Gnadenbild aher
Heß mman Ort und Stelle

22 Julli 1659 War der Klosterbau vollendet die Gnadenkapelle a  u
Der urm der Wallfahrtskıirche wurde niedergerissen und die Steine ZU
Bau verwende Der ausgebauten Kırche der i)ıozesanDbı  OT der
vorzügliche Wohltäter des diıe lıturgische dem
eilleckie mptfangnis arıa Auch viele uttaier AUSs dem Ade!l WIie Aus
dem ainfachen Volk spendeten Treiwillig Bauschillinge
17 1668 wurde das Kloster AUSs der SChwWwEeEIzZeEerISschen KapuzinerprovinzZ
der VOTN Antang gehorte rechtlich gelöst und der neuerstandenen
vorderoösterreichischen Provinz WIEe auch dıe ubrigen vorderosterreichischen
Kloster zugeteilt
Seit 1594 HIS traten drei Bürger von ar  or cder sSschwelizerischen
Kapuzinerprovinz DE Raphae!l rSIng (  71  ) Simon Spiegelin
(  11  ) Kornelius Wiggenhauser (1618—-1688)
Besondere Erwahnung vercdıen Raphael der MI 17 Jahren 17S Kloster
iratl Galt er dOocNn als der besten rediger SeINeTr Zeıt In SeIinenm
scheinbaren UuUrc I verkruüuppelten KOrper wohnte EINEe Feuerseele
des Paulus Fr War auch der DEe| der Primiz und Einkleidung des al E I-
el!ıs 612 d!'e seltene ejer Gc Sem undendes Wort nocn erhohnhte
Sprach ubner die E itelkeıt alles irdischen Die Krankhelıt nahm ıhn am mehr
| ihre Gewalt und Se Inn Jahrelang ans Schmerzenslager Uund lHeß kein
}‘e Ohne yual Nur erz und und blieben unversehrt das erz
Gott jeben der iun Ihn en Derichtet der nnalıs S0 WarTr
dQer eiıdendcde aurT SeINeN er En Bild des Jammers aber nocn mehr ennn

Schauspie!l der Geduld und christliicher Leidensgröße Als er ı Ravensburg
Siar Maı 1646 sahen die Umstehencden Aaus SsSeInem Munde dreli
Flammen NOCcCh WIEeE Palmen emporlohen Die Glieder steif und
verkrumm nach dem Tode gerade und biegsam
AÄAm 19 OoOvempbDber 1697 Stiar l Kloster or Franzıskus von
Rodt VOoT Busmannshausen aus irei  rrı  em Geschlecht Fr WärTr Hereıts
Dombherr von Onstianz und alle den Bischoissta Q}-

Stengele 1 4] Romuald 133
Romuald 133
HS 35 TIT6
PAL Personenkartei.. U NS S0 PAL 150, i C 113 229 DasSsıı)N, 116, 419 E S 93; OMUua 308; Ferdinand cala,
Der hL Fidelis VO'  - Sigmaringen, Maiınz 15906, 32° Raphael Hogg, Das Kapuzinerkloster Frauen-
feld S 1943, 28
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langen. Da er den heroischen Entschluß, sich der emu und Armut
des Kapuzinerordens weihen, In dem el als vorbildliche riıesier
und wirkte. Sern leiblicher Brudader War der Konstanzer BIiSCHO{ ara RUu-
dolf (reg 9—7 704).”

Tätigkeit Im Kloster ebten bestandig zenhn HIS ZwOI Patres, enen folgende
seelsorgliche Obliegenheilte zufielen:'%

e 14 Tage ging eın Beichtvater nach Meersburg, die Seminaristen
Im ortı bischofliche Priesterseminar Beicht 1oren.

D A  —_ allen hohern Festtagen D mal Im Jahr halten SIE In der Ir-
che ImMm. Beichtstuhl au  N

Von Georg! HIS Martin!] gingen Jjeden Samstag ZWEI Patres Z dreiviertel
Stunden enternten Wailfahrtsort Allerheligen, dort den Gottesdienst

esorgen.
Aucn versah eın aler, abwechnselnd mMT dem Stadtpiarrer, dıe Dfarrkanzel

Ebenso WaTr eın ater Beirchtvaier DEe| den Klosterfrauen.'!'
Waährend des Jahres haltfen SIE zudem noch 29 rien in der mgebung
In der Seelsorge au  n

wurde das Kloster, nfolge des Reichsdeputatinsschiusses Von Re-
n  ur (  D dem Deutschen daraurt dem Großherzogtum

zugewlesen. Damals zahite das Kloster 11 Patres, Profe  ariker
und Brüder.'*

14. September 1818 wurcde die entleer und 37 Kapuziner ıIn drei Säar-
Yyen Aaut cem obern Gottesacker, In der Nahe der Straße, egrabnen, nach-
dem 12.September desl Jahres die Kırche exsekriert worden
war.'®

1820 wurcde das Kloster vollends aufgehoben, auf Abbruch verkautit und
Samı dQer Kırche abgebrochen. Der Tabernakel Kam in die rrkKkırche asen-
weller, das GnadenDbild «Maria-Bild  Ch>> ubernanm die Stadikirche,

In einer NISCNEe der Schutzmantel-Kapelle autfgestellt wurde avor Hrennt
neute noch, Tag un eine kleine ele  riısche

PAL 150, 45 349, 780; Romuald
1.() FDA 16, 1883, 144 engele 4A7

Es andelt sich Kapuzinerinnenkloster. FD  > 16, 148—150; Beda Mayer, Das KapuzIl-
nerinnenkloster Luzern, Luzern 1973, 8 Max etzel; Das Franzıskanerinnenkloster. Das jetzige
pital, In AB  OT iın Wort un: Bıld, onstanz 1910, 159—166
engele 48
Max el, Das Kapuzınerkloster ar  OrIf, 1in: FMarkdort in Wort und Bıld, Konstanz 1910.
155157
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Auf dem latz, das ehemalige Kloster und die Wallfahrtskirche gestanden
befand sich eıne Dampifsäage, dann eiıne Vorschußvereins-Bank Nur

die Umfassungsmauern stehen nocn und erınnern eine segensreiche
Wirkungsstätte. !“
14 Mitteilung VO  an Johann OT' Pfarrer ın ar  OT engele 44

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 460

654—1 657
von Klufftern, 1617, Fintritt 1.3.1636, gEeW als uperior A d A
1654, 0.5.1674 In Überlingen.
PAL 150, 31 Zierler, Ravensburg 83

iIldephons O 657—1 661
VOonN Kalserstuh! 1614 (  eas), Intirı 6.:11.:7631, geEeW als Superior
0.4.1657, 9.3.1690 In (Schweiz).
PAL 150, 28

Guardiane

Dominik Geysel evse a SE
VOTNN Ensisheim, Isaß, gelt 1.8.1608 Johann eorg), Intirı 7.5.1628, Prie-
sterweıine gEeW. LA 6.8.1671 In Oberehnheim, sa

PAL 149, 45() bezeugt.
PAL 150, 23 ler irrtumlıch 1661 Marchbaden angegeben; ın Marchbaden ist 661 lexander
uet VO:]  - reiburg bezeugt und ewählt worden. ben 163.)

Egloff 665
VvVon onstanz, en, 1603 Johann Konrad), 3.6.1622, EW

6.9.1677 In onstianz
150, 18 Im re 1661 1kar, ist ber irrtümlıch archbaden angegeben; vgl 149, 450

Markdorf 1661 1kar.
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Maximilian Hag 54
Von ]  y Württem  O, 595 1d) ıntrı GEeW 24 4
16065, 4.5.16/74 In onstianz

PAL 150, 14 Sch 1201

Ibe 666—1 668
Von Wangen, Württemberg, 1619, Iniırı 7.9.1639, GEW 3.9.1666,

10.1684 In Bludenz

PAL 150, 34 dEs Sch 1201
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